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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Vorzüge des preußiſchen Klaſſen-
wahlrechts.

Von großem Jntereſſe ſind angeſichts des Anſturmes
gewiſſer Kreiſe gegen das preußiſche Wahlſyſtem die Er-
gehniſſe, die das preußiſche Statiſtiſche Landesamt als
28. Ergänzungsheft zur „Zeitſchrift des Kgl. preuß. Statiſt.
Landesamts“ veröffentlicht hat. Aus dieſen durch Ober-
Regierungsrat Evert bearbeiteten Materialien ergibe ſich
mit einer ſelbſt die Freunde des preußiſchen Wahlrechts
überraſchenden Klarheit, daß dieſes Syſtem kein „Geldſack
parlament“ ſchaffe, ſondern ein Wahlrecht iſt, bei dem
der Mittelſtand am beſten zur Geltung
kommt. Dadurch wird erwieſen, „daß in der Mehrheit
der ſtädtiſchen Urwahlbezirke die zweite Abteilung ſchon
dem beſcheidenen e ſtande, teilweiſe ſogar noch tieferen
Schichten zugänglich iſt.“ich ergibt ſich, daß für die Mehrheit der ſtädtiſchen

Urwahlbezirke 1898 wie 1903 ein Einkommen von nicht
über 2700 Mark und bei den meiſten von ihnen noch ein
viel geringeres (z. B. in den Bezirken mit höchſtens 10 Mk.
Steuerleiſtung vielleicht ſchon ein ſolches von weniger als
900 Mark) genüote, um den Zutritt zu der zweiten Ab-
teilung zu eröffnen.“ „Sehr viel „demokratiſcher“ noch iſt
die Verteilung auf dem Lande. Zwar gab es auch hier eine
Reihe von Urwahlbezirken, wo die erſte und ſelbſt die zweite
Abteilung nur ſehr reichen Leuten zugänglich war; um
gekehrt aber auch ſolche, wo ſchon jede wirkliche Steuer-
leiſtung ein Anrecht auf die zweite Abteilung gab. Ferner
genügte bei der Mehrheit der Urwahlbezirke, nämlich 8896
unter 16 507, eine Steuerleiſtung von höchſtens 50 Mark,
um an die Grenze der zweiten und in 9684 eine ſolche von
höchſtens 200 Mark, um an die Grenze der erſten Abteilung
zu gelangen.“

Als Geſamtreſultat ergibt ſich, daß das Gefamtbild der
Wahlrechtsverteilung in Stadt und Land nicht ungünſtig
iſt: „Den Fällen, in welchen die oberen Abteilungen ſehr
ſchwer zugänglich ſind, ſtehen andere gegenüber, wo es um
gekehrt iſt. Der einzelne Wähler mag danach häufig einen
geringeren, häufig auch einen größeren Einfluß üben, als
ſeiner wirtſchaftlich ſozialen Bedeutung und auch ſteuer-
lichen Leiſtung entſprechen würde. Für ganze geſellſchaft
liche Klaſſen aber gleicht ſich das Zuwenig an der einen
Stelle mit einem Zuviel an einer anderen aus.“ Wie die vor
ſtehenden Sätze, ſo entnehmen wir der heute ſehr zeit-
gemäßen Arbeit Everts folgende Tabellen.

Der oberſte Urwähler der erſten Abteilung zahlte
in einem ländlichen Urwahlbezirk Oſtpreusons nicht über
20. Mark, in einem ländlichen Weſtfalens nicht über
30 Mark und
über 30 bis 100 Mk. in 296 Urwahlbezirken, ſtädtiſch 5, ländlich 291

100 300 234760 e 229, 3241300 1000 209725 2 2633, 70922 1000 3000 28703 4530, 417323000 30000 24761 3094, 166730 000 2225 J 2 184, e 41Der oberſte Urwähler der II. Abteilung zahlt
über 5-30 Mk. in 481 Urwahlbezirk., ſtädtiſch 25, ländl. 456

30-100 2 40990 509, 4481100--300 e e 10168 2909, 7259300 1900 e 8154 4681, 34731000--3000 2 23607 1888, 7193000 30 000 7565 7 646, 11930000 e 17 11, 6Der oberſte Urwähler der III. Abteilung
über 3000 Mk. in 66 Urwahlbezirk., ſtädtiſch 65, ländl. 1

1000-3000 395 o 365, 30300 1000 1995 1636, 359e 100--300 e 6969 4024, 294530 100 211576 7 3593, 768320 30 e 3186 664, e 252210 20 e 25095 296, e 22993 10 390 2 32, 3583 Mark 10 7 a 10Man wird alſo ſagen können, daß das preußiſche Wahl-
recht nicht nur den mittleren Klaſſen eine angemeſſenere
Vertretung gewährt als das Reichstagswahlrecht, ſondern
auch die Rechte und Pflichten in gerechterem und einwand-
freierem Maße als dieſes abwägt.

Eine unerhörte Verdächtigung der Konſervativen.

ſt und von den Hauptſchuldigen e heeſen,
en,

haben ſich von vornherein auf den Standpunkt des sic volo, sic
jubeo geſtellt und nur einer Reform zuſtimmen wollen, die allein
nach ihrem Wunſche zugeſchnitten war. Während von den libe-
ralen Parteien die Hand zur Verſtändigung geboten worden iſt,
während ſie ſich bereit erklärt haben, ein Steuerprogramm zu ak-
zeptieren, das direkte und indirekte Steuern gemeinſam bringt,
haben die Konſervativen von vornherein jedes Kompromiß abge-
lehnt und alles, was nur entfernt nach direkten Steuern ausſah,
ohne weiteres von der Hand gewieſen. Bei einer ſolchen Haltung
mußte ſelbſtverſtändlich jedes Kompromiß, das doch eine Verſtändi-
gung auf mittlerer Linie ſein ſoll, ausſichtslos erſcheinen und an
dieſer Klippe iſt denn auch die Finanzreform endgültig geſcheitert.Man muß alſo unter allen Umſtänden daran feſthalten, daß die

Konſervativen diejenigen geweſen ſind, die durch ihren zähen
Widerſtand gegen jedes Nachgeben die Kriſis herbeigeführt haben,
und bei ihnen haben ſich die Reichsbeamten und indirekt auch
die preußiſchen Beamten in erſter Linie zu bedanken, daß die
Regierung ihr Verſprechen nicht halten konnte. Der Eifer, mit
dem geſtern die Konſervativen für die Wünſche der Beamten ein-
traten, machte ſich daher im Grunde genommen recht ſeltſam, da
er nur darauf berechnet war, den Beamten Sand in die Augen
zu ſtreuen, damit ſie von der rechten Spur abgelenkt würden.“

Es iſt geradezu beleidigend für die deutſche Beamten-
ſchaft, wie niedrig hier deren Jntelligenz von der „National-
Zeitung“ eingeſchätzt wird. An und für ſich genügt es,
dieſe ebenſo unwahre wie gehäſſige Leiſtung niedriger zu
hängen. Eine Reichsfinanzreformvorlage, die an irgend-
einer Klippe hätte ſcheitern können, iſt ja überhaupt nicht
an den Reichstag gelangt, den Grundzügen von ſolchen
aber, die von den verbündeten Regierungen aufgeſtellt
wurden, haben gerade die Konſervativen zugeſtimmt. Wenn
aber einmal von einem einzelnen Steuerobjekt die Rede
war, das angeblich der frühere Reichsſchatzſekretär ins Auge
gefaßt haben ſollte, ſo war es gerade die liberale Preſſe,
die unbeſehens dagegen agitierte. Darüber hat ſich be
kanntlich Freiherr von Stengel in ſeiner letzten Reichstags
rede ſelbſt bitter beklagt.

Wenn es überhaupt angebracht wäre, einzelnen
Parteien die Schuld an dem Verzögern der Reichsfinanz-
reform und damit der Beſoldungsvorlagen aufzubürden,
ſo würden dabei mit in erſter Linie die liberalen Gruppen
in Betracht kommen, denn gerade durch deren fortwährende
unfruchtbare Kritik und durch deren finanzpolitiſchen
Doktrinarismus iſt ſchließlich Freiherr von Stengel ent-
mutigt worden. Hoffentlich gelingt es nun ſeinem Nach-
folger, die Sache in Gang zu bringen.

Aus dem Reichstage.
Jn der 119. Sitzung wurde die Beratung des Etats des

Reichsamts des Jnnern fortgeſetzt. Obwohl noch mehr
als vierzig Namen auf der Rednerliſte ſtanden, hielt doch die
Neigung zu Dauerreden an. Der Abgeordnete Naumann (fr.
Vgg.), der vor einem noch gut beſetzten Hauſe ſeine immerhin
nicht un intereſſante Stundenrede begann, verbreitete ſich in ſo
ausführlicher Weiſe über das Problem der Arbeitskammern, daß
der größte Teil der Zuhörer entwich. Als hierauf der Zentrums
Abg. Sir das Wort ergriff, um ſeiner Partei für ihre ſozial-
politiſche Tätigkeit ein Loblied zu ſingen, wurde es noch leerer
im Sitzungsſaale. Der Redner verbreitete ſich über die Zen
trumsreſolutionen und bemühte ſich beſonders, die Mittelſtands
freundlichkeit ſeiner Partei hervorzuheben. Das dauerte reichlich
anderthalb Stunden. Dann kam der Abg. von Brockhauſen
(konſ.) an die Reihe und begann mit der Abgabe einer Erklärung

namens ſeines Fraktionsgenoſſen Grafen von Kanitz, der kürzlich
infolge unrichtiger Jnformationen als Durchſchnittslohn für die
Geſamtheit der Bergleute einen Betrag angegeben hatte, der ſich
nur auf die unterirdiſchen Arbeiter bezog. Der konſervative Wort-
führer verbreitete ſich hierauf über die Ausnutzung des Scheck
geſetzes durch die Sparkaſſen, warf intereſſante Streiflichter auf
die Lage des Mittelſtandes, die wie er mit Recht hervorhob
oft nicht ſo gut iſt wie die der Arbeiter, und machte humoriſtiſche
Bemerkungen über den Appell Naumanns an die deutſchen
Frauen, nicht mehr in Warenhäuſern zu kaufen. Jn längeren
intereſſanten Ausführungen und geſtützt auf reichliches Material
ging der Redner ſodann auf die Frage der kollektiven Tariftver
träge ein, deren Einführung er als durchaus nicht ſegensreich für
den gewerblichen Frieden erachtete. Schließlich empfahl er mit
wirkſamen Worten die konſervative Reſolution wegen Maßregeln
gegen das ſogenannte Schmiergelderunweſen. Hierauf ſprach der
Abg. Junck (natl.) in der Hauptſache über die Jnduſtriekartelle.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
m Abgeordnetenhauſe kamen am Mittwoch, den

11. März, die Jnterpellationen betr. die Einbringung der
Vorlage über die Erhöhung der Beſoldung der
Beamten, Lehrer und Geiſtlichen zur Be
ſprechung, nachdem der Vizepräſident des Staatsmini-
ſteriums ſich bereit erklärt hatte, ſofort zu antworten. Abg.
v. Hennigs-DTechlin (konſ.) erklärte, daß man all-
gemein erwartet habe, das Beamtenbeſoldungsgeſetz in
dieſer Seſſion beraten und verabſchieden zu können. Die
Enttäuſchung, daß dieſe Hoffnung zu Waſſer geworden,
ſei allgemein. Zur Beruhigung der Beamten und als Akt
der Gerechtigkeit möge die Regierung erklären, ob ſie in
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zwiſchen bis zur Einbringung der Vorlage durch
Teuerungszulagen, oder wie ſonſt, Abhilfe ſchaffen wolle.
Die nächſte Seſſion müſſe als erſte und hauptſächlichſte
Vorlage das Beamtenbeſoldungsgeſetz bringen, um das
einzulöſen, was bereits für dieſe Seſſion verſprochen war.
Seine politiſchen Freunde würden gern die nötigen
Steuern zur Deckung der Aufbeſſerungen bewilligen und
erwarteten eine möglichſt frühe Einberufung des Landtages
im nächſten Herbſt. (Lebhafter Beifall.) Die folgenden
Redner, welche zur Sache ſprachen, ſchloſſen ſich in der
Hauptſache dieſen Ausführungen an. Abg. Hobrecht
(natl.) betonte, daß die „Aufbeſſerung der Beamten-
gehälter“ einen weſentlichen Teil des Jnhalts der Thron-
rede gebildet habe. Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikonſ.)
meinte, es dürfe weder bei Beamten noch bei Lehrern in
der Beſoldungsfrage ein Unterſchied zwiſchen Staat und
Land gemacht werden. Abg. Kirſch (Ztr,) wünſchte
wenigſtens die Frage der Lehrerbeſoldungen in dieſer
Seſſion erledigt zu ſehen. Miniſter v. Bethmann-
Hollweg betonte, daß die Dienſtbezüge der Reichs und
preußiſchen Beamten übereinſtimmend geregelt werden
müßten. Es habe aber, nach Lage der Geſchäfte im Reiche,
dieſe Erledigung bis zum Herbſt vertagt werden müſſen.
Dem Geſetz werde aber rückwirkende Kraft bis zum 1. April
1908 gegeben werden. Abg. Malkewitz konſ.) be
dauerte, daß aus der Miniſterbank heute eine Anklagebank
geworden ſei. Die ernſten Gründe der Regierung für Ver-
zögerung der Einbringung der gen. Vorlage wären nicht zu
unterſchätzen, wenn man ihnen auch nicht beizupflichten
brauche. Er bitte die Regierung, ſchnell zu arbeiten, um
die Vorlage zum Herbſt beſtimmt einbringen zu können.
Der Finanzminiſter erklärte, daß die Abſicht beſtehe,
den Landtag bereits im Oktober einzuberufen. Sollte
wider Erwarten, die Reichsregierung dann noch nicht in
der Lage ſein, die Vorlage einzubringen, ſo werde aller
dings Preußen allein in dieſer Sache vorgehen müſſen.
Abg. Stroſſer (konſ.) meinte, daß die Verſchleppung der
Beſoldungsreform die preußiſchen Beamten wohl peinlich
berühren, aber nie ihre bewährte Disziplin lockern könne.
Die Frage des Abg. Winckler (Ekonſ.), ob ſich die rück-
wirkende Kraft auch auf das Penſionsgeſetz für die Geiſt-
lichen beziehen werde, wurde vom Kultusminiſter be-
jaht. Nach der Beſprechung der Interpellationen wurde
noch die zweite Beratung des Etats der Verwaltung
der direkten Steuern fortgeſetzt. Nach kurzer
Debatte wurde der Reſt des Etats bewilligt. Das Haus
vertagte ſich auf Donnerstag, vormittags 11 Uhr. Reſt
der zweiten Etatsberatung.

Parlamentariſches.
Die Börſen kommiſſion des Reichstages

änderte den S 54 der Novelle dahin ab, daß eine Ein-
ſchränkung der Börſentermingeſchäftsfähigen platzgreift;
insbeſondere werden die Kleingewerbetreibenden und Hand-
werker ausgeſchloſſen. Paragraph 55, der unter gewiſſen
Vorausſetzungen (Stellung von Sicherheiten) auch Termin-
geſchäfte zwiſchen Vertragſchließenden möglich macht, von

ein Teil nicht börſentermingeſchäftsfähig iſt, wurde
gänzlich geſtrichen. Die 88 56 und 57 fanden unver-
ändert Annahme.

Die Kommiſſion des Reichstags für die Ar-
beiterſchutzgeſetze füllte ihre erſte Sitzung am Mittwoch
mit der Beratung über S 113 G.-O. aus Ausſtellung von Arbeits-
zeugniſſen). Es wurde eine Faſſung beſchloſſen, die dem Arbeiter
die größtmögliche Sicherheit dagegen gewährt, daß ihm durch ein
dem wirklichen Sachverhalt widerſprechendes Zeugnis eine Schä-
digung zugefügt wird; insbeſondere wurde beſtimmt, daß die
Zeugniſſe nicht durch geheime Merkmale gekennzeichnet werden
dürfen und eine darauf abzielende Strafbeſtimmung im S 113
G.-O. eingefügt.

Zum Vogelſchutzgeſetz. Die Kommiſſion des
Reichstages zur Beratung des Vogelſchutzgeſetzes nahm am
Mittwoch die zweite Leſung des Entwurfes an, welche im
weſentlichen die Beſchlüſſe der erſten Leſung beſtätigte. Die
Beſtimmung des Verbotes des Krammetsvogelfanges wurde
beibehalten. Eine Reſolution, die Einzelſtaaten möchten
regelmäßig Merkblätter über den Vogelſchutz verbreiten
laſſen, fand einſtimmige Annahme. Das Vogelſchutzgeſetz
fand einſtimmige Annahme. Es ſoll mit dem 1. Oktober
1908 in Kraft treten.

Verminderung der Schutztruppe in„Südweſtafrika. Gelegentlich der Verhandlung des
Etats für Südweſtafrika in der Budgetkommiſſion des
Reichstages teilte Staatsſekretär Dernburg mit, daß der
Gouverneur eine Vermindung der Schutztruppe um etwa
ein Viertel der gegenwärtigen Stärke, welche im Laufe des
Etatsjahres einzutreten haben würde, für möglich hält.
Es wird dies eine Verminderung des Reichszuſchuſſes von
etwa 5 Millionen für 1908 und eine größere Verminderung
für das nächſte Etatsjahr bedeuten. Oberſtleutnant Quade
ſagte, man hoffe, mit dem 1. April eine Batterie und
mit dem 1. Oktober höchſtens ein Viertel der Schutztruppe
un

i dem Abgeordnetenhauſe iſt noch ein Geſetzentwurf
betreffend die Haftung des Staates für Miß



griffe ſeiner Beamten eingegangen. Der Entwurf
beſtimmt:

g 1: Verletzt ein unmittelbarer Staatsbeamter in Ausübung
der ihm anvertrauten öffentlichen Gewalt vorſätzlich oder fahr-
läſſig die ihm einem Dritten gegenüber obliegende r r
ſo trifft die im g 839 B. G. B. beſtimmte Verantwortlichkeit an
Stelle des Beamten den Staat. Die Verantwortlichkeit des
Staates iſt ausgeſchloſſen bei ſolchen Amtshandlungen, für welche
der Beamte Gebühren von den Beteiligten zu beziehen hat. S 2:
Wird der Staat auf Grund der Vorſchrift des S 1 in Anſpruch
genommen, ſo finden auf die Feſtſtellung, ob der Beamte ſich einer
Ueberſchreitung ſeiner Amtsbefugniſſe oder der Unterlaſſung
einer ihm obliegenden Amtshandlung ſchuldig gemacht hat, die
für den Fall der Verfolgung des Beamten geltenden Vorſchriften
entſprechende Anwendung. F 8: Der Staat kann von dem Be
amten Erſatz des Schadens verlangen, den er durch die im 8 1
beſtimmte Verantwortlichkeit erleidet. Der Erſatzanſpruch ver
jährt in drei Jahren von dem Zeitpunkt an, in welchem der Er
ſatzanſpruch des Dritten dieſem gegenüber von dem Staate an-
erkannt oder dem Staate gegenüber rechtskräftig feſtgeſtellt iſt.
Dieſe Vorſchriften finden entſprechende Anwendung auf Kom-
mungalbeamte ſowie auf Lehrer und Lehrerinnen eines
Schulverbandes.

Der entſprechende Entwurf für die Reichs
beamten wird dem Bundesrat in den nächſten Tagen zu-
gehen.

Zur Neuordnung des Lehrerbeſoldungsweſens.
Die freikonſervative Partei hat zu der dritten Leſung

des Etats folgenden Antrag geſtellt:
„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: die König-

liche Staatsregierung zu erſuchen, bei der Neuordnung des
Lehrerbeſoldungsweſens von folgenden Leitſätzen auszugehen:
1. Das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen muß ihrer
Vorbildung ſowie der Schwierigkeit und Wichtigkeit des Lehramts
entſprechen. 2. Das Dienſteinkommen der Lehrer
ſoll in Stadt und Land grundſätzzllich gleich ſein,
ebenſo das der Lehrerinnen; höhere Sätze ſind unter beſonderen
Umſtänden zuläſſig. Bisheriges Einkommen darf nicht gekürzt
werden. Wo mit dem Lehramt ein Kirchenamt organiſch ver-
bunden iſt, muß das Grundgehalt entſprechend der aus dem kirch-
lichen Amte erwachſenden Mühewaltung, welche nach angemeſſenen
Einheitsſätzen zu bewerten iſt, höher bemeſſen werden. 3. Die
Wohnungsentſchädigung hat den am Schulorte beſtehenden Miets-
preiſen zu entſprechen. Für das Ruhegehalt iſt wie bei dem Woh
nungsgeldzuſchuß der Staatsbeamten ein Durchſchnittsſatz zu
grunde zu legen. 4. Für die Aufbringung und Zahlung der Be-
ſoldungen ſind Einrichtungen zu treffen, welche ſicherſtellen, daß
die Schulverbände mit Ausgaben für die Lehrerbeſoldung nach
Maßgabe ihrer Leiſtungsfähigkeit belaſtet werden und ſo einer
Ueberlaſtung der leiſtungsſchwächeren Verbände e wird.
5. Die für die Anrechnung der Dienſtzeit an Privatſchulen auf-
geſtellten Grundſätze ſind einer Reviſion zu unterziehen.

Die italieniſche Regierung über die BValkanpolitik.
Die Sitzung der italieniſchen Deputiertenkammer am

Mittwoch, in der die Erörterung eines Antrages Barzilai
betreffend die Balkanpolitik ſtattfand, wohnten in
den Diplomatenlogen der öſterreichiſch- ungariſche Bot-
ſchafter, die Geſandten Serbiens und Rumäniens, der diplo-
matiſche Agent Bulgariens, ſowie Legationsſekretäre der
franzöſiſchen und der türkiſchen Botſchaft bei. Ueber den
Verlauf der Debatte iſt folgendes mitzuteilen:

Der Abgeordnete de Marini drückte ſeine Ueberraſchung
aus, daß die öffentliche Meinung Europas ſich jüngſt beunruhigt
habe wegen der türkiſchen Eiſenbahnkonzeſſionan Oeſterreich- Ungarn und der wirkſamen Unter-
ſtützung, welche Deutſchland der öſterreichiſchen
Balkanpolitik gewährt habe. Dieſe Linie bilde nur
einen kleinen Teil des großen Programms der friedlichen Durch-
dringung, von dem ein großer Teil durch Oeſterreich- Ungarn und
Deutſchland in der europäiſchen, aſiatiſchen und afrikaniſchen
Türkei ſchon verwirklicht worden ſei. Die beiden Mächte hätten
daher keinen Vertrag verletzt, ſondern ihr Recht ausgeübt.

Hierauf ergriff der Miniſter des Aeußeren, Tittoni, das
Wort und erklärte: Ueber die Bahn nach Mitrovitza ſpeziell habe
ich bei meiner Zuſammenkunft mit dem öſterreichiſchen Miniſter
von Aehrenthal nicht geſprochen, doch kann ich die Verſicherung
abgeben, daß Freiherr von Aehrenthal noch vor ſeiner Rede in
den Delegationen mir ſein Bahnprojekt mitteilte.
Konnte oder ſollte ich mich demſelben widerſetzen? Ganz gewiß
nicht mit Rückſicht auf den Artikel 25 des Berliner Vertrages,
der Oeſterreich-Ungarn dieſes Recht zuſpricht. Konnten wir
alſo dieſes Recht OeſterreichUngarns nicht beſtreiten, ſo konnten
wir doch die Forderung aufſtellen, daß auch Jtalien, die
anderen Mächte und die Balkanſtaaten jene Linien bauen
können, die ihren eigenen Verkehrsintereſſen am
beſten ent ſprechen. Hierin ſtimmten wir zur ſelben Zeit
wie mit OeſterreichUngarn ſofort mit Rußland überein. Auch
Frankreich hat ſeine Einwilligung gegeben. England,
obwohl es dem Bau von Bahnen auf dem Balkan geneigt iſt,
bewahrt bisher entſchiedene Neutralität aus Beſorgnis, daß da
durch die Frage der Reformen, welche für England die wichtigſte
iſt und bleiben ſoll, in die zweite Linie rücken könnte. Was
Deutſchland betrifft, ſo deckt ſich die jüngſt von dem kaiſer
lichen Botſchafter in London beim Bankett der Handelskammer
gehaltene Rede gänzlich mit den Erklärungen, die mir Graf
Monts im Namen des Fürſten Bülow gegeben hat, be-
kräftigt unſeren Standpunkt und widerlegt die Behauptung,
daß die Frage der Balkanbahnen die Beziehungen zwiſchen
Italien und Deutſchland und die Stellung Jtaliens im Drei-bunde gefährdet habe. Uebrigens bernaſichtigt die neue Bahn

auch die Intereſſen Jtaliens. Die vom Adriatiſchen Meere aus
gehende Bahn wird uns unmittelbar mit Rumänien, Serbien
und Bulgarien verbinden, mit welchen Ländern wir jüngſt
Handelsverträge abgeſchloſſen haben, und wird den Verkehr
unſerer Häfen Venedig, Ancona, Bari und Brindiſi heben. Jetzt
will ich noch einige Worte der engliſchen Auffaſſung widmen. Jn
der Tat, wenn jede einzelne Macht nur darauf hinarbeitenwürde, die ihren Intereſſen entſprechende Bahnkonzeſſion zu er

langen und der Türkei offen oder verblümt zu verſtehen gäbe,
daß eine ſolche Konzeſſion ſie verlocken könnte, in der Frage
der Reformen lau oder gleichgültig zu werden, dann wären
zweifellos die engliſchen Beſorgniſſe gerechtfertigt, das euro
päiſche Konzert wäre wirklich aufgelöſt und wir müßten ernſtlich
die Warnung Greys bedenken, der fürchtet, die Auflöſung des
Konzertes zu einem Kriege führen zu ſehen. Meiner Anſicht nach
aber wird jede Gefahr beſchworen, wenn der Bau von Bahnen
als ein weſentlicher Teil des makedoniſchen Reformwerkes ange
ſehen wird und das europäiſche Konzert ſeine vereinigte Unter
an allen Linien gewährt, die von Nutzen ſind. (Lebhafter

eifall.
Nach Bemerkungen der Abgeordneten Masciantonio

und Colajanni zog Barzilai ſeinen Antrag zurück. Hierauf
wurde die Sitzung geſchloſſen.

Ueber die politiſche Lage in Oſtaſien.
Jn der Sitzung der Reichs duma am Donnerstag

kam die Geſetzesvorlage über die Umwandlung der ruſſi-
ſchen Geſandtſchaft in Tokio in eine Bot-
ſchaft zur Verhandlung. Jnfolge der von der Regierung
zu erwartenden Erklärungen über die Stellung zu
Japan und die politiſche Lage in Oſtaſien war

das Haus ſtark beſetzt; in der Diplomatenloge waren unter
anderem der Geſandte Japans und der deutſche Bot
(chaf ter anweſend. Der Miniſter des Aeußeren

swolski gab, wie man aus Petersburg meldet, u. a.folgende Erklärungen ab
Es ſei offenbar geworden, daß die Sicherung eines

dauernden Friedens und gleichzeitig der Schutz der
ruſſiſchen Intereſſen nur bei einer Neugeſtaltung der
Beziehungen zu Japan möglich ſei. Nach ſeiner feſten
Ueberzeugung hätten die am 28. Juli in Petersburg unter-zeichneten Abkommen mit Japan einen hohen Wert, ſowohl in
materieller wie in moraliſcher Hinſicht. Gegenüber den An-
griffen auf dieſen Akt wies der Miniſter darauf hin, daß er nicht
die einzige Garantie für die Erhaltung des Friedens im fernenOſten et eine Kraft und Bedeutung werde vielmehr dadurch
vertieft, daß er ein Glied in der Kette der anderen Abkommen
darſtelle und vollkommen mit dem allgemeinen Syſtem der
internationalen Verträge Rußlands harmoniere. Dieſes Syſtem
baſiere bekanntlich auf den erprobten Allianz-beziehungen zu Frankreich, das faſt zur gleichen
Zeit wie Rußland mit Japan ein politiſches Abkommen abge
ſchloſſen habe, das dem ruſſiſchen Abkommen ſehr ähnlich ſei.
Jm vorigen Sommer habe Rußland auch mit England, dem
Bundesgenoſſen Japans, ein Abkommen geſchloſſen. Zwar habe
dieſes nur die Mittelaſien betreffenden ne et zum
Gegenſtand, es ſei aber zweifellos ein morali ches Unterpfand
für die Erhaltung des allgemeinen Friedens und die Dauer-haftigkeit der neuen Begiehungen Rußlands zu Japan. Auch

Deutſchland und die Vereinigten Staaten, mit
welchen Rußland hiſtoriſch geſchaffene, aufrichtig freundſchaftliche
Beziehungen unterhalte, erſtreben das gleiche Ziel mit ihm,
nämlich die Schaffung eines feſten Gleichgewicht s und
des Friedens im Baſſin des Stillen Ozeans.Jm fernen Oſten beſtehe ſomit gegenwärtig ein ganzes Netz
internationaler Abkommen. Die politiſche Atmoſphäre
ſei zweifellos günſtig, ſowohl ſpeziell für Rußland als auch
für die allgemeine Ruhe. Rußlands Beziehungen zu Japan
beruhen auf denſelben Grundlagen, auf denen überhaupt die
normalen Beziehungen der einzelnen internationalen Orga-
nismen untereinander beruhen, nämlich auf gegenſeitiger
Achtung vor ihrer hiſtoriſchen Integrität und der Geſamtheit
ihrer Rechte und Jntereſſen.

Nach der Rede des Miniſters des Aeußeren ſprach von
ſeiten der Oppoſition der Kadettenführer Miljukow, welcher
die Vorlage und die Friedenspolitik des Miniſters des
Außeren willkommen hieß. Das Haus nahm ſodann
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten, jedoch im
übrigen einſtimmig, die Geſetzesvorlage an.

Deutſches Reich.
Zur Begrüßung des Kaiſers auf italieniſchem Boden

hat ſich der Marineattachee bei der deutſchen Botſchaft in
Rom, Kapitän zur See Rampold, nach Venedig zu
begeben. Die Kaiſerflottille liegt im Hafen von San Marco
von dieſen Tagen ab vollzählig verſammelt.

Der Abgeordnete Louis Lückhoff feiert an dieſem Freitag
ſeinen 70. Geburtstag. Er gehört der freikonſervativen raktion
des Abgeordnetenhauſes an und vertritt den Wahlkreis Walden-
burgReichenbach in Schleſien ſeit 25 Jahren. Seit dem Jahre
1892 bekleidet er das Amt eines Mitgliedes der Staatsſchulden-
kommiſſion und iſt ſeit 1896 ſtellvertretender Vorſitzender der
Kommiſſion.

Aus der Marine. Ein beſonderes Uebungs-
geſchwader, zuſammengeſetzt aus zwei geſchützten Kreuzern,
den Küſtendampfern „Aegir“ und „Frithjof“, Schulſchiffen und
Verſuchsſchiffen, mit einem der neueren Panzerkreuzer als
Flaggſchiff, wird dem „Hamb. Korreſp.“ zufolge unter dem Be-
fehl des Jnſpekteurs des Torpedoweſens, Vizeadmirals Zeye, An
ſang April gebildet werden, um im Verein mit mehreren Torpedo
bootsdiviſionen in den pommerſchen Gewäſſern große Manöver
abzuhalten, bei denen es ſich in der Hauptſache um nächtliche An
griffe der Torpedoboote auf größere Schiffe handeln wird, bei
denen die Schiffe und Fahrzeuge beider Parteien mit abge-
blendeten Lichtern fahren. Als Stützpunkt bei dieſen wichtigen
Uebungen wird dem Geſchwader wie den Torpedobooten Saßnitz
und Swinemünde dienen.

Eine notwendige Ergänzung unſerer Oſtmarken-
geſetzgebung, auf deren Dringlichkeit wir bereits hinwieſen,
ſtellt, wie ſchon kurz hervorgehoben, der ſoeben im Land-
wirtſchaftsminiſterium fertig gewordene Entwurf betreffend
das Verbot der Privatparzellierung dar.
Die auch von den konſervativen Parteien ſowie von der
nationalliberalen Partei wiederholt geforderte Vorlage ſoll
die Lücke ausfüllen, welche das Geſetz von 1904 betreffend
die Gründungen neuer Anſiedelungen in den öſtlichen Pro-
vinzen ſowie in Sachſen und Weſtfalen offen ließ. Nur
mit Hilfe eines ſolchen Parzellierungsverbots kann man die
antideutſche Kampfkoloniſation der pol-niſchen Parzellierungsbanken endlich lahm-
legen und verhindern, daß die Polen die zur Enteignung
freigegebenen Flächen durch Umwandlung in polniſchen
Kleinbeſitz der notwendigen Beſiedelung mit deutſchen
Bauern entziehen. Die bisherige Haltung der nationalen
Parteien des Abgeordnetenhauſes läßt annehmen, daß dieſe
längſt erwartete Ergänzung der Anſiedelungsnovelle 1904
auf keine außergewöhnlichen parlamentariſchen Schwierig-
keiten ſtoßen wird.

Die Reifeprüfung an den höheren Schulen. Die im April
vorigen Jahres vom Kultusminiſter v. Studt im Abgeordneten-
hauſe in Ausſicht geſtellte Abänderung der Reifeprüfung an
den höheren Schulen, durch die zum Ausgleich einer nicht ge
nügenden Leiſtung in einem Hauptfach auch die Nebenfächer und
ſogar die nicht obligatoriſchen Fächer Berückſichtigung finden
ollten, wird, wie wir hören, in abſehbarer Zeit nicht zur Durch-rn gelangen. Man geht dabei von dem Gedanken aus, daß
ie ſogenannte Dresdener Vereinbarung vom Jahre 1874, die

unter den deutſchen Bundesregierungen über die gegenſeitige
Anerkennung der Reifezeugniſſe getroffen wurde, dieſer Ab
änderung entgegenſteht, ein Bedenken, das jedenfalls vor einem
Jahre von der maßgebenden Stelle unſerer Unterrichtsverwaltung
nicht als berechtigt empfunden wurde.

Hilfsmitglieder im Patentamt. Das Patentamt iſt
wegen der Zungahme der Anmeldungen, ſowie wegen ſeiner

egenwärtigen Organiſation und ſeiner prozeſſualen
ormen ſtark überlaſtet, in denen ſich nach dem Patent-

geſetze die Prüfung der Anmeldungen und die Erteilung der
Patente vollzieht. Die Reviſion des Geſetzes,
welche neben materiellen Rechtsfragen eine Erleichterung
und Beſchleunigung des Patenterteilungsverfahrens zum
Ziele hat, unterliegt der amtlichen Prüfung. Um bis zu
ihrem Abſchluſſe den dringendſten Notſtänden abzuhelfen,
fordert ein ſoeben dem Reichstage zugegangener
entwurf die Ermächtigung für den Reichskanzler, im Falle
des Bedürfniſſes Perſonen, welche die Befähigung zum
Richteramte oder zum höheren Verwaltungsdienſte beſitzen
oder in einem Zweige der Technik ſachverſtändig ſind, mit
den Verrichtungen eines Mitgliedes des Patentamtes zu
beauftragen. Sie ſollen hauptſächlich als Vorprüfer und
Berichterſtatter dienen.

Geſetz

Ziegler einen ſolchen auf den Kaiſer von

Ausland.
Spanien. Bei dem Frühſtück an Bord des Admiral-

chiffes des öſterreichiſch- ungariſchen Ge-andere das z. Zt. bei Barcelona liegt, brachte König
kfons in Beantwortung eines Trinkſpruches des Admirals

ich aus, in dem

er es re w l a frh zdarauf ſei, iſches in ſeinen Adern zu en.C Abends reiſte der König mit dem Miniſterpräſidenten und den

Marineminiſter nach Madrid zurück. Der öſterreichiſche Bot
ſchafter und eine Abordnung öſterreichiſch ungariſcher Marine
offiziere haben ſich ebenfalls dorthin begeben.

Vermiſchtes.
Eine ernſte Bitte an die dentſchen Väter und Mütter. Dex

Volksbund zur Bekämpfung des Schmutzes in
Wort und Bild bittet uns um Veröffentlichung folgender
Kundgebung: Der Volksbund beabſichtigt folgende Eingabe an
die deutſchen Regierungen und Parlamente zu richten: Die Ge
fährdung unſerer Jugend und damit des ganzen deutſchen Volkes
durch den Schmutz in Wort und Bild wird nach den iſſen
der letzten Zeit auch von denen anerkannt, die der Gefahr früher
geſpottet haben. Manches iſt zwar erreicht. Mit dankenswerter
Unterſtützung der Behörden und der Preſſe iſt es gelungen, ge
wiſſe Wihzblätter von den ſchmutzigſten Anzeigen zu ſäubern. Aber
viel mehr bleibt noch zu tun. Jm Jntereſſe der deutſchen Jugend
fordern wir, daß die Regierungen gegen die öffentliche A
von Bildern und Schriften einſchreiten, die, weit entfernt der
Kunſt oder der Wiſſenſchaft zu dienen, lediglich darauf berechnet
ſind, in ſchamloſer Weiſe die Sinnlichkeit zu reizen, ſowie gegen
Kinematographen und Mutoſtope, die denſelben Zwecken dienen.
Jm Sinne des unvergeßlichen Gründers unſeres Volksbundes,
Otto von Leixner, richten wir die dringende Bitte an Väter und
Mütter, Lehrer und Lehrerinnen, überhaupt an alle, die es ernſt
mit unſerem deutſchen Volke meinen, uns in unſerem ipfe zu
unterſtützen und uns zu dem Wortlaut der obenſtehenden Eingabe
an die deutſchen Regierungen und Parlamente auf einer Poſtkarte
ihre Zuſtimmung zu übermitteln. Die Zuſtimmungserklärungen
ſind zu adreſſieren: An die Geſchäftsſtelle des Volksbundes,
Berlin NW. 87. Auch unſere Redaktion iſt zur Entgegennahme
von Unterſchriften gern bereit.

Ueberlebende aus großer Zeit. Zu den noch lebenden
Generalen, die dem alten Kaiſer naheſtanden, gehört auch ſein
langjähriger Flügeladjutant, General der Infanterie v. Strub-
berg, der langjährige Generalinſpekteur des Militär-Er
ziehungs und Bildungsweſens. Der jetzt 8ö5jährige, hochver
diente und ſehr beliebte General erfreut ſich wch verhältnis
mäßig großer Rüſtigkeit. Er feiert am 22. d. Mis., dem Ge
burtstag des Kaiſers Wilhelm I., ſein 40jähriges Generals
Jubiläum.

Alte Gräber. Jn Metz wurden, wie man der „Frankf.
Ztg.“ mitteilt, dieſer Tage bei Gelegenheit von Bauarbeiten, die
im allgemeinen Militärkaſino vorgenommen wurden, Reſte
einer alten Kirche, insbeſondere der Chor freigelegt. Die
Kirche war im Jahre 1221 von den Frères Pecheurs erbaut
worden. In dem jetzt freigelegten Chore wurden im Jahre 1552
die Gebeine einer Reihe von Karolingern untergebracht, die
vordem in der Abteikirche des heiligen Arnulf beigeſetzt waren.
Es waren die Leichname der im nahe gelegenen Diedenhofen ver
ſtorbenen Gattin Karls des Großen, Hildegard, zweier
früh geſtorbener Töchter Karls und ſeines Sohnes Kaiſer
Ludwigs des Frommen. Von beſonderer Koſtbarkeit war
der Marmorſarg Ludwigs des Frommen, der noch in Ab
bildungen erhalten iſt. Die große Revolution vertrieb die
Benediktiner aus Kirche und Kloſter und zerſtreute auch die Ge
beine der Karolinger in die Winde. Den Sarg Ludwigs ſteigerte
ein Marmorarbeiter an. Die Stadt, der ihn der Anſteigerer ſpäter
für 500 Franken anbot, konnte ſich zum Ankauf nicht entſchließen.
Der Arbeiter zerſägte den Sarg und verwandte die einzelnen
Teile in ſeinem Geſchäft. Später erwarb die Stadt einige Teile
der Bilderſeite des Sarkophages, die heute noch im Metzer
Muſeum zu finden ſind. Die Kirche ſelbſt diente während der
Revolution als Krankenhaus, ſpäter als Proviantmagazin. Ein
Teil iſt heute noch in der Turnhalle der Kriegsſchule erhalten.

Dampferzuſammenſtoß. Nach einer Meldung aus Ham-
burg ſtieß der Dampfer „Sachſenwald“ der Hamburg-
AmerikaLinie mit dem aus NewYork einkommenden engliſchen
Dampfer „Creßwell“ zuſammen. Das engliſche Schiff wurde
ſo ſtark beſchädigt, daß es außerhalb des Fahrwaſſers vor der
Störmündung auf den Strand geſetzt werden mußte. „Sachſen-
wald“, der gleichfalls ſtark beſchädigt iſt, kehrte nach
zurück. Der „Ereßwell“, der Getreide geladen hat, liegt mit
dem Hinterſchiff unter Waſſer. Ein Schleppdampfer iſt zur Stelle.
Wem gehört der Königsſee? Zwiſchen dem königlich baye

riſchen Hofe und der bayeriſchen Staatsregierung ſchwebte ſeit
ungefähr acht Jahren ein Prozeß darüber, ob das Eigentumsrecht
an dem Königsſee der königlichen Zivilliſte oder dem Staat ge
höre. Wie die „M. N. N.“ melden, iſt dieſe Streitſache nunmehr
zu gunſten der Zivilliſte entſchieden worden.

Diebſtahl und Brandſtiftung in einer Kirche. Mittwoch früh
4 Uhr wurde in der Chriſtuskirche zu Nürnberg in die Sa-
kriſtei eingebrochen und Brand geſtiftet. Die Feuerwehr wurde
des Brandes jedoch raſch Herr. Die Opferſtöcke ſowie der Silber-
W ſind erbrochen; was fehlt, konnte noch nicht feſtgeſtellt
verden.
Ein Opfer des Bankkraches. Der 52jährige Kaufmann

Käber in GElbi n g hat ſich in ſeiner Räucherkammer mit einem
Jagdgewehr erſchoſſen. Die Urſache zu dem Selbſtmorde iſt in
den Verluſten bei dem Zuſammenbruch der Marienburger
Bank, ſowie aüch in langjähriger Krankheit und Rückgang
ſeines Geſchäftes zu ſuchen. Dieſer Tage war ein Wechſel über
700 Mark fällig, den Käber nicht einzulöſen vermochte. Der weit
und breit bekannte und beliebte Mann zog es deshalb vor, aus
dem Leben zu ſcheiden.

Verhaftung einer internationalen Diebin. Jn einem der
großen Hotels in Nizza wurde, wie ſchon kurz erwähnt, dieſer
Tage eine höchſt elegante Dame, die ſich gewöhnlich Gräfin de
Monteil, manchmal aber auch de Manolag oder de Beaubourg,
gelegentlich Baronin de Vergne nannte, als Diebin ver-
haftet. Bei der Polizei ſtand ſie ſchon lange in dem Ver-
dachte, ihren Unterhalt aus dem Diebesgewerbe zu ziehen. Denn
überall, wo ſie durchkam, in Nizza, Monte Carlo, Aix-lesBains,
Algier, Kairo und auch auf transatlantiſchen Dampfern wurden
Reiſenden und Paſſagieren Geld und Juwelen entwendet. In
Nizza konnte ſie endlich auf friſcher Tat ertappt werden, als ſie
im Koſtüm der Hotelratten, eng anliegendem ſchwarzen Trikot.
kurzem Rock, Sandalen mit Filzſohlen an den Füßen, den Kopf
S er aus ihrem Zimmer geſchlichen war und eben
eines der feinen Jnſtrumente, die man „ouistitis“ nennt, in das
Schlüſſelloch eines anderen Gaſtzimmers ſteckte, um dem im
Schloſſe befindlichen innern Schlüſſel leiſe umzudrehen. Sie ver
legte ſich zuächſt aufs Leugnen und hüllte ſich in Schweigen, al
in ihrem Zimmer eine Menge Einbrecherwerkzeuge gefunden
wurden. Die „Gräfin de Monkeil“ heißt in Wirklichkeit Amelie
Condemine und lebt von ihrem Manne, einem Weinmakler, ſeit
10 Jahren getrennt.

Ein Millionendefraudant. Der bei dem Bankier und Börſen
makler Leuba in Paris bedienſtete Agent Lebouyx iſt nach Ver
übung von Defraudationen im Betrage von 1 Million Franken
flüchtig geworden. Leboux, der ſich einen langen
beigelegt hatte, war in den Pariſer Konzerthallen als Lieder
komponiſt bekannt.
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ſchloß man, zu warten.

Ein gräßlicher Tod. Der Großbauer Jakob Höz l im nord
tiroler Marktflecken Hopfgarten wollte von einem idenbaume
ſogenannte Palmkätzchen ſchneiden und ſtieg zu dieſem Zwecke
auf einen Gartenzaun. Dieſer brach plötzlich unter der Laſt zu
ſammen und Högzl ſtürzte auf einen ſpitzen Zaunpfahl, der
ihm bei der Kehle in den Hals und im Genick wieder
heraustrat. Ehe ärztliche Hilfe zur Stelle war, verſchied der
Bedauernswerte, der bis zum letzten Momente bei Bewußtſein
hlieb, unter furchtbaren Qualen.

Eine unverhoffte Erbſchaft. Der Stadt Görlitz und dem
Görlitzer Muſeum iſt aus dem Nachlaß des Berliner Rentiers
Waſſerſchleben ganz unverhofft eine große Erbſchaft
Der Verſtorbene hat 30 000 Mk. an Legaten für Verwandte
ausgeſetzt, ſein ſonſtiges bares Vermögen aber im Betrage
von 200 000 Mark, ſowie eine wertvolle Müngzſammlung der
Stadt Görlitz vermacht. Aus welchem Grunde er dies getan, iſt
nicht bekannt. Man weiß nur, daß er einmal die hieſigen Samm
lungen beſichtigt und dem Direktor des Muſeums bei der Gelegen
heit geſprächsweiſe mitgeteilt hat, er wolle ſeine Sammlungen der
Stadt vermachen. Davon, daß er dieſe auch als Univerſalerbin
einſetzen würde, hatte er aber nichts geſagt.

Juſtizirrtun. Jn Mörs wurde der Bergmann Stupp
„erhaftet, der einem Kameraden geſtanden hatte, daß er im Jahre
1904 den Bergmann Laurent im Streit erſtochen habe. egen
der Tat war der Bergmann Thoni zu drei Jahren Gefängnis
verurteilt worden und hatte die Strafe bereits verbüßt.

Wenn König Eduard reiſt. Wie ſchon mitgeteilt, hat König
Eduard von England vor einigen Tagen ſeine Frühjahrs- Er
holungsreiſe nach Biarritz angetreten, wo er inzwiſchen auch
mit einem gewaltigen Gepäck eingetroffen iſt. Vierzig
Koffer dienen allein dazu, die Hoſen und Weſten zu
beherbergen. Der König bevorzugt mehr denn je die lichtgraue
Farbe. Dazu trägt er faſt immer eine rote Halsbinde, von
denen er zwei Dutzend mitgenommen hat. Auch diesmal wurden
nur ſehr wenige Uniformen eingepackt, da der König bekanntlich
dieſe wenig liebt iſt er doch ſchon ſoweit gegangen, daß er
eine Parade, bequem im Wagen ſitzend, im Sakkoanzug und
grauew Zhylinder abgenommen hat. Der größte Luxus wird
jedoch mit Schuhen getrieben. Nicht weniger als vierzig neue
Paare wurden für den kurzen Biarritzer Aufenthalt eigens an-
gefertigt. „Lang, ſchmal, aber bequem“, das iſt ſeine Loſung.
Nur ein Koffer enthält die für Feſtlichkeiten beſtimmten Kleider,
ein anderer Koffer nur Zigarren. Der König bevorzugt ebenſo
wie Kaiſer Wilhelm ſehr große Zigarren. Da er in Farbe große
Anſprüche ſtellt, ſo müſſen ſie für ihn eigens angefertigt werdenund verurſachen der einzigen ihm tfeſernden Fabrik jährlich
viele Sorgen, da gerade ne „Marke“ immer ſeltener aufzu

treiben iſt. Man nimmt dazu die halbreifen und auf Sand-
boden wachſenden Blätter, die eine grünlich-graue Färbung auf
weiſen, die er ganz beſonders liebt. Die kurze engliſche Pfeife
darf ebenſowenig fehlen, denn obwohl er ſie ſelten raucht, geht
er als echter Engländer nie ohne ſie auf die Reiſe.

Zu dem Lawinenunglück am Patſcherkofel, über das bereits
kurz berichtet worden iſt, ſind noch folgende Einzelheiten zu
melden Nachmittags (7. März) begab ſich bei herrlichſtem Wetter
eine aus drei Herren und einer Dame beſtehende
JInnsbrucker Geſellſchaft auf den ſüdlich der Stadt in einer
Höhe von 2248 Meter aufſteigenden Patſcherkofel. Jm Kaiſer-
Franz-Joſef-Schutzhaus unterhalb des Gipfels angelangt, be-

Ein Teilnehmer der Geſellſchaft, der
jährige Eduard Speck, der an der Jnnsbrucker Univerſitäten ſtudiert, begab ſich allein auf den Gipfel mit dem

emerken, in kurzer Zeit wieder zurückzukehren, während die
anderen in der Hütte blieben. Speck beſtieg den Gipfel und fuhr
dann ab. Oeſtlich von der Hütte trat er plötzlich ein
rieſiges Schneebett los, das ihn mehrerehundert Meter tief mitriß. Wie durch ein Wunder
blieb er plötzlich an einem Baum hängen, während die
ungeheuren Schneemaſſen weiter ſauſten. Nur mit Mühe konnte
er ſich aus ſeiner Lage befreien. Seine Notzeichen wurden nicht
gehört, und da er zu erſchöpft war, um allein zur Schutzhütte
zurückzukehren, blieb ihm nichts anderes übrig, als über Nacht
in dieſer unangenehmen Lage auszuharren. Mittlerweile war
die im Schutzhaus zurückgebliebene Geſellſchaft, wegen ſeines
langen Ausbleibens beſorgt, der Spur nachgegangen, die in der
Lawine endete. Während ein Herr mit der Dame in der Hütte
blieb, eilte der andere nach Jnnsbruck, um Hilfe zu holen. Von
Jgls begab ſich Bergführer Föger ſofort zur Unfallſtelle, aus
Innsbruck ging um 4 Uhr früh die erſte Rettungserxpedition,
beſtehend aus Mitgliedern des Akademiſchen Alpen-Klubs, ab.
Ihr folgte um 8 Uhr eine zweite, der ſich auch mehrere Berg-
führer mit langen Eiſenſtangen zum Sondieren der Lawine an-
ſchloſſen. Beide Expeditionen traten aber nicht mehr in Tätig-
keit, da Speck bereits um 8 Uhr früh vom Bergführer Föger
und dem begleitenden Herrn der Geſellſchaft aufgefunden und
zur Hütte gebracht worden war. Der glücklich Gerettete, der
der völlig erſchöpft war, wurde nach Innsbruck in die Klinik ge
bracht, wo der Arzt neben leichteren Abſchürfungen erhebliche,
aber nicht lebensgefährliche innere Verletzungen feſtſtellte. Das
Unglück, dem Speck nur durch Zufall entrann, ereignete ſich an
der einzigen Stelle des Patſcherkofels, die einen alljährlich
wiederkehrenden regelmäßigen Lawinengang hat.

V. Exploſion in Barcelona. Jm Außenhafen fand eine
Exploſion ſtatt, durch die jedoch nur ein unbedeutender Material
ſchaden angerichtet wurde.

Zu dem Attentat auf den König von Norwegen wird noch
gemeldet: Der Maſchinenarbeiter Gren, der die Gewehr-
ſchüſſe gegen das norwegiſche Königsſchloß abgab, iſt in der Tat
ein Jrrſinniger. Er hatte kurz vor dem Attentat an die Nor
wegiſche Bank geſchrieben und um eine halbe Millionen Kronen
erſucht, weil die chineſiſche Freimaurerei ihn um dieſe Summe
gebeten habe. Er erklärte, es ſei ſeine Abſicht geweſen, den
König zu töten, weil das „Gehalt“ des Königs viel zu hoch ſei,
zumal es ſo ſchwer für andere Menſchen ſei, das nötige Geld
für den Lebensunterhalt in Chriſtiania zu finden.

Friedliche Blockade. Der Danziger Hafen iſt
blockiert, nicht von einer Streitmacht, aber von einem
Heringszuge, der wie eine Mauer vor den Molen ſteht.
Montag vormittag trat den „Danz. N. N.“ zufolge der ſeltene
Fall ein, daß ein Schwarm von Tauſenden und Abertauſenden
Heringen direkt vor den Molen auftauchte und dort nicht wich,
und wankte. Etwa 25 Fiſchkutter ſind dabei, Netze zu werfen

tragiſchen Verlauf nahm.

und zu ſcht und überreiche Fänge werden Ein
Fang unter ſolchen Umſtänden war in Neufahrwaſſer noch nicht
zu verzeichnen.

Das Opfer eines amerikaniſchen Duells. Der Kaufmann
Ulrich Keim in Hamburg, der als ſolider, ruhiger Mann gilt
und auf einer Schiffswerft beſchäftigt war, iſt ſet Sonntag
verſchwunden. An ſeinen Chef und an ſeine Eltern hat
er einen Brief folgenden Jnhalts geſchrieben: „Geſtorben durch
amerikaniſches Duell am 8. März. Verzeiht mir, ich
konnte nicht anders.“ Die Leiche iſt noch nicht gefunden.

Die Gefahren der Poeſie. Ein ſeltſames Liebesdrama hat
ſich ſoeben, wie aus Madrid gemeldet wird, in der vornehmen
Geſellſchaft von Corunna abgeſpielt. Der Jnfanterie-Leutnant
Joſe Morales, der Sohn eines bekannten Generals, feuerte zwei
Revolverſchüſſe auf ſeine Braut Juang Lopez, die Tochter eines
reichen Fabrikanten, ab und verwundete ſie ſehr ſchwer; darauf
jagte er ſich ſelbſt eine Kugel in den Kopf. Das junge Mädchen,
das eine dichteriſche Begabung in ſich fühlte, hatte einen Band
Gedichte geſchrieben, den ſie unter dem Titel „Eine Seele, die
weint“ erſcheinen laſſen wollte zwei Schriftſteller in derſelben
Stadt hatten eine Vorrede zu dem Werke geſchrieben. Der Jn-
halt der Gedichte erweckte jedoch den Verdacht des eiferſüchtigen
jungen Offiziers, und er beſchwor ſeine Braut, ſie zu vernichten.
Als ſie dieſes Anſinnen zurückwies, entſtand eine erregte Aus-
einanderſetzung zwiſchen den beiden Liebenden, die einen ſo

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde, wie heute der „Reichsanzeiger“ amtlich

meldet, dem ordentlichen Proſeſſor in der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität in Halle a. S. Geheimen Medizinalrat Dr. Veit und
dem Domänenkämmerer Domänenrat Bruno Becker zu Naum-
burg a. S. der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem landwirtſchaftlichen
Gartenarbeiter Adolf Jacob zu Flemmingen im Kreiſe Naumburg
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
11. März. „Weſtphalia“ 10. März in Grimsby an. „König
Wilhelm II.“ 10. März von Southampton ab. „Hornſea“
10. März auf der Elbe an. „Liberia“ 9. März in Taku an.
„Hohenſtaufen“ 10. März nach Kobe ab. „Salamanca“ 10. März
Fernando de Noronha paſſ. „Etruria“ 9. März nach Bahia ab.
„Pretoria“ 11. März 120 Meilen weſtlich Lizard drahtlos ge
meldet. „Brisgavia“ 10. März von Cuxhaven ab. „Nauplia“
9. März von Montevideo ab. „Braſilia“ 10. März von Schang-
hai ab. „Belgravia“ 9. März in Schanghai an. „Macedonia“
10. März in Montevideo an. „Meteor“ 10. März in Shyrakus
an. „Dortmund“ 10. März in Rotterdam an. „Moltke“
10. März von Alexandrien ab. „Habsburg“ 10. März von
Marſeille ab. „Mecklenburg“ 11. März von Bremen ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Hale
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz. Bremen,
11. März. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag in NewYork an.
„Crefeld“ Dienstag von Liſſabon ab. „Sachſen“ Dienstag
Borkum Riff paſſ. „Prinzeß Alice“ Mittwoch in Hongkong an.
„Helgoland“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „Goeben“ Mitt-
woch in Hongkong an. „Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch Dover,
paſſ. „Lothringen“ Mittwoch Gibraltar paſſ. „Yorck“ Mittwoch
in Genug an. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch von Bremer-
haven ab. „Therapia“ Dienstag von Meſſing ab. „Skutari“
Mittwoch in Konſtantinopel an. „Preußen“ Mittwoch in
Batum an.

Aus dem Leſerkreiſe.
n dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, et ültig ob ihre
nſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über
nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Auf die Mitteilung über die Fürſorge für ſchulentlaſſene Pfleglinge
durch einen hieſigen Lehrer und den Wunſch nach Anſtellung
männlicher Pfleger geſtatte ich mir in Jhrer geſchätzten San
folgendes zu erwidern Der Unterzeichnete braucht in ſeinem Betriebe
immer mehrere Lehrlinge. Darunter ſind auch manchmal ſolche, um
welche ſich die Eltern recht wenig kümmern ſind dieſe Lehrlinge aber
Waiſen, was auch vorkommt, ſo hat der Meiſter manchmal eine ſchwere
Stellung ihnen gegenüber. Bei Krankheiten, bei geringem Fleiß und
dergleichen ſteht man oft ratlos da. Der Vormund läßt fünf gerade
ſein, die Mutter iſt unfähig und zu ſchwach zu helfen, die Waiſenpflege
hat mit der Konfirmation aufgehört, und der Arbeitgeber hat die ganze
Laſt zu tragen und ſteht dann häufig ſelbſt hilflos da. Jch möchte
deshalb auch auf Jhren wohlmeinenden Vorſchlag eingehen, daß die
Armenverwaltung einen Helfer anſtelle einer Helferin anſtellt in dem
Sinne, wie der hieſige Lehrer wirkt, der ſeinen Beruf in dankens-
werteſter Weiſe ausfüllt. Die Armendirektion wird ſich der Bevormundung
der in induſtriellen und ländlichen Verhältniſſen untergebrachten Jüng
linge durch männliche Pfleger nicht entziehen können. Sie darf nicht
müde werden, der heranwachſenden Jugend bei Krankheiten, Arbeits
loſigkeit, ungerechter Behandlung kurz, in jeder Not beizuſtehen. Jch
danke recht herzlich für Jhre Anregung. Ein Meiſter.
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Zoologiſcher Garten und Verein der Saalbeſitzer.
Da der Verein der Saalbeſitzer es für nötig befunden hat,

durch eine Petition an die ſtädtiſchen Behörden eine Unterſtützung
des Zoologiſchen Gartens ſeitens der Stadt zu hintertreiben, ſo
ſteht zu erwarten, daß in der Folgezeit durch allerlei Stimmen
aus dem Leſerkreiſe in gleicher Richtung Stimmung zu machen
verſucht wird. Eine dieſer zu erwartenden Notizen iſt bereits in
der Montag-Nummer dieſer Zeitung erſchienen und führt aus,
daß die wohlhabenden Kreiſe von Halle den Zoologiſchen Garten
gegründet hätten und außer dem Tiergarten nicht auch noch Kon
zerte für die einmalige Hergabe von 500 Mk. verlangen dürften,
ſie ſollten für das Konzert bezahlen, dann würde der Zoologiſche
Garten eine ſtädtiſche Unterſtützung nicht nötig haben. Dagegen
läßt ſich ſagen, daß die eine Behauptung wie die andere falſch iſt.
Die eigentlich wohlhabenden Kreiſe ſind unter den Aktionären nur
auffallend gering vertreten und zu den regelmäßigen Konzert
beſuchern gehört nur ein kleiner Bruchteil der Aktionäre. Den
einwandsfreien Beweis dafür bietet die ſtädtiſche Billettſteuer.
Die Geſellſchaft hat 464 Doppel- und 56 Einzelaktionäre, von
dieſen haben nur 84 bezw. 16 von der Vergünſtigung des Billett-

geb. Martin aus Amsdorf, 24 J., Klinik.

ſteuerAbonnements, das 2 Mk. bezw. 1 Mk. koſtet, Gebrauch ge
macht und viele von ihnen nur um jederzeit ungehindert die
Kaſſen paſſieren zu können, nicht aber um die Konzerte zu be-
ſuchen. Wenn die Einſender annehmen wollen, daß eine Familie,
ſagen wir von nur vier Perſonen 60 Konzerte ohne Steuer-
Abonnement beſucht, ſo müßten ſie jedenfalls 12 Mk. ſtädtiſche
Billettſteuer von der Verzinſung des eingezahlten Aktien-Kapitals
jährlich abrechnen. Es iſt aber doch auch zu berückſichtigen, daß
jeder Halleſche Bürger ſich den gleichen Vorteil verſchaffen kann
ohne Aktionär zu ſein, er braucht nur ein Abonnement zu löſen.
Wenn aber jeder ſo gedacht hätte, dann würde kein Aktienkapital
zuſammen gekommen ſein und die Gründung, deren Wert auch
von den Einſendern voll anerkannt wird, hätte unterbleiben
müſſen. Alſo die Aktionäre und vor allem diejenigen, die das

Kapital voll eingezahlt und ſich nicht die Aktien billig verſchafft
haben, verdienen den Dank ihrer Mitbürger, denn ohne ſie wäre
kein Zoologiſcher Garten vorhanden. 8.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. März 1908.
Aufgeboten Der Buchbinder Edmund Kozlowski und Margarete

Herrmann, Schülershof 11 a. Der Kaufmann Paul Roſch, Krukenberg-
ſtraße 25 und Elſe Kaufmann, Weißenfels. Der Kaufmann Julius
Hefe und Elſe Hellwig, Prinzenſtr. 15. Der Sattler Otto Mätſchke,

ommergaſſe 4 und Martha Stummer, Mangsfelderſtr. 63. Der Schuh
macher Friedrich Erge, Bruckdorferſtr. 5H und Anna Höhne, Marien-
ſtraße 20. Der Bergmann Friedrich Specka, Schloſſerſtr. 6 und Maria
Janczyk, Merſeburgerſtr. 93. Der Tapezierer Paul Hoppe, Robert-
Franzſtr. 2 und Marie Ziegler, Kurallee 15. Der Regiſtrator Erdmann
Haedicke, Raſtadt und Klara Weiſe, Meckelſtr. 6. Der Schriftſetzer
Heinrich Buet und Anna Fauſt, Liebenauerſtr. 20. Der Tiſchler Max
Röthel, Raffinerieſtr. 4 und Melitta Büchner, Merſeburgerſtr. 11. Der
Arbeiter Max Knote und Martha Fuchs, Kellnerſtr. 16.

Eheſchließungen Der Militär-Anwärter Karl Schmidt, Landwehr-
ſtraße 21 und Marie Lüders, Lerchenfeldſtr. 10.

Geboren: Dem Eiſendreher Paul Menz, Schloſſerſtr. 2, T. Char
lotte. Dem Hilfsbremſer Paul Hauffe S. Kurt, Klinik. Dem Werk-
meiſter Guſtav Goldſchmidt, Merſeburgerſtr. 112, T. Wally. Dem Bahn-
arbeiter Emil Müller, Beeſenerſtr. 19, S. Emil. Dem Maler Alfred
Hildebrand, Beeſenerſtr. 8, T. Herta. Dem Maſchinenputzer Otto Blume,
Forſterſtr. 34, S. Hans. Dem Böttcher Reinhold Baumgarten, Tor
ſtraße 27, T. Elly. Dem Bahnarbeiter Franz Reiche, Pfännerhöhe 55,
T. Wally. Vem Bäckermeiſter Paul Ruſt, Jakobſtr. 44, T. Jlſe. Dem
Bäcker Walter Halbreiter, Ladenbergſtr. 3, T. Annelieſe.

Geſtorben Der Schuhmacher Karl Trätmar, 24 J., Forſterſtr. 55.
Der Arbeiter Karl Hoffmann aus Wurp, 15 J., St. Eliſabeth-Kranken-
haus. Des Geſchirrführers Hermann Fröhlich S. Hermann, 3 J.,
Landsbergerſtr. 66. Des Bergmanns Lonis Männicke Ehefrau Anna

Des Arbeiters Bernhard
Lawnick Ehefrau Marie geb. Reidel, 31 J., Pfännerhöhe 46. Des
Maſchiniſten Hermann Bennewitz S. Erich, 2 J., Beeſenerſtr. 130.

Auswärtige Aufgebote: Der Korbmachermeiſter Wilhelm Gerth und
Gertrud Gerth, Cönnern. Der Fabrikarbeiter Hermann Stecher, Halle
und Johanne Albert, Buchholz. Der Barbier Heinrich Pietſchker, Groß-
kühnau und Jda Elbert, Halle. Der Schreiber Otto Franke, Halle und
Marie Schöne, Löbejün. Der Redakteur Stephan König, Halle und
Berta Trimpler, Hannover. Der Geſchirrführer Otto Kießler, Halle und
Anna Gollmann, Brachſtedt. Der Straßenbahnführer Eduard Weiß-
gerber, Halle und Lina Höſchel, Oberröblingen. Der Arbeiter Richard
Ebert, Halle und Anna Peterſohn, Hohenthurm. Der Bremſer Friedrich
Zeidler, Halle und Anna Börner, Kaltenmark.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. März 1908.
Aufgeboten: Der Gutsbeſitzer Hermann Klinghammer, Lichterfelde

und Helene Schunke geb. Kohlmann, Gütchenſtr. 9.
Geboren: Dem Bahnarbeiter Wilhelm Friedrich, Ludwig-Wucherer“

ſtraße 3, T. Martha. Dem Schmied Otto Winter, Körnerſtr. 21, S
Otto. Dem Eiſendreher Hermann Jung, Georgſtr. 2, T. Charlotte.
Dem Univerſitäts- Profeſſor Dr. phbil. Eugen Einenkel, Seydlitzſtr. 30,
T. Marie Luiſe Jutta. Dem Tapezierer Moritz Kühn, Kurfürſten-
ſtraße 79, T. Gertrud. Dem Maler Paul Pandel, Klausbergſtr. 5, T.
Gertrud. Dem Schriftſetzer Walter Roſenwald, Breiteſtr. 23a, T. Erna.

Geſtorben: Die Witwe Lina Meißner aus Merſeburg. Die Rentiere
Jenny Henſel, 82 J., Uhlandſtr. Die Witwe Amalie Kukenburg geb.
Schneider, 87 J., Gr. Brunnenſtr. 34. Des wiſſenſchaftlichen Lehrers
Dr. phil. Guſtav Häußler T. Johanna, Viktoriaſtr. 24. Die Schneiderin

v Dörner, 17 J., Gr. Brunnenſtr. 8. Des Arbeiters Theodor Löbe
Kurt, 7 Mon., Trothaerſtr. 78.

GSBSGSSGe o TÜ. ÜeeneÄVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.
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Angenehmes, wirkſames Laxativ für
Erwachſene und Kinder.

Ärztlicherſeits als ein mild und ſicher wirkendes Abführ
mittel vielfach erprobt, wird der „Califig“Syrup auf Grund
ſeiner Reinheit und hervorragenden Eigenſchaften gern und oft
bei habitueller und s Verſtopfung, Verdauungs
ſtörungen und fehlendem Appetit eingenommen und von Ärzten
verordnet. Auf die Marke „Califig“ iſt beſonders zu achten.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Fl. Mk. 2.50, Fl. 1.50,
Beſtandieile Syr. Fiei Californ. (Speciali Modo California Fig SCo. parat.) 75, Extr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. on zur

r o ee

Pottel& Broskowskl,

Wir offerieren:
Brüss. Poularden, steyr. Hähnchen, Poulets, Kapaune, Truthähne u. Hennen, zarte
Suppenhühner, Perlhühner, Fasane, Birkwild, Hasel- und Schneehühner, Wald-Täglich frisch,

allerfeinste Qualität, billiger Preis
und grösste Auswahl

sind anerkannte Vorzüge unserer sämtlichen Delikatessen.

schnepfen, Renntierrücken, Rehräcken und Keulen, franz. Artischocken, grüne
Spargelspitzen, Brüss. Chicoree, Endivien, Escarollen, Kopfsalat, Radies, engl.
Bleichsellerie, Salatgurken, Tomaten, frischen Waldmeister, [4177

prächtige Valencia u. Messina-Orangren,
BI Madeira-Ananas, Bräüsseler und spanische Weintrauben, Tafeläpfel,
Prima Astrachan u. Kaiser-Malossol-Kaviar, Ptund von 10 an,
Natives-Austern, Helgol. Hummer, Strassburger Gänseleber-Pasteten, geräuch.

Rhein- u. Weser-Lachs, geräuch. Elbaale, Kieler Sprotten u. Schleibücklinge.

Alle Sorten FIeischwaren, BRraunschw. Gemüsekonserven
sowie Fischkonserven 2zu besonderen Vorzugspreisen.
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Reinicke Andag,
Grösste Auswahl in kompletten Braut- Ausstattungen in einfacher und reicher Ausführung zu bekannt billigen Preisen.

DF 70 Kompl. Musterzimmer.

Fbeiſabrm n Naga rin
Gr. Kiausstrasss 40,

DF4 grosse Möbelsüle. R.
Besichtigung unserer grossen Ausstellung kompl. Wohnräume auch ohne zu kaufen gern gestattet.

unmittelbare Nähe der Marktkifrehe.

421
1

Gewerkſchaft
des Bruckdorf-Nietlebener BerghauVereins.

Wir beehren uns 27 Herren Gewerken hiermit zu der
am Freitag, den 27. März d. 3s., mikkags a Uhr

im Hotel „Stadt zu Halle a. S
ſtattfindenden

ordentlichen Gewerken- Verſammlung
an Mitteilung der nachſtehenden Tagesordnung ergebenſt ein
zuladen:

1. Genehmigung der Jahres-Bilanz.
2. Entlaſtung des Gruben-Vorſtandes auf Grund der Ver-
r
3. Wahl von Rechnungsprüfern.Nach 8 7 unſeres Statuts iſt die Bertretung der Gewerken in

der Gewerken Verſammlung nur durch Gewerken oder General-

bevollmächtigte von Gewerken geſtattet; zum Rechtsausweis genügt
ſchriftliche Vollmacht. Die unterzeichneten Mitglieder des Gruben-
vorſtandes ſind bereit, Vollmachten zu übernehmen. [4188

Halle a. S., den 11. März 1908.Der Grubeuvorſtand der Gewerhbſchaft

des Hruchdorf-Rietlebener BergbauPerrins.
von Zimmermann. Wentzel. Behrens. Dr. Caspar.

Dr. Lehmann. The Losen.
Preussische Central -Boden-

kredit-Aktiongesellschaft.
Die Pinlösung der am 1, April 1908 fälligen Zinsscheine unserer

Central-Pfandbriefe u. Communal- Obligationen
erfolgt vom genannten Tage ab

in Halle bei dem Halleschen Bankverein von
Kulisch, Kaempf Co. [4172Berlin, den 10. März 1908. Die Direktion

BanKneHlaudlelualBchustrie

Filiale Halle a. S.
(Darmstädter Bamnls).

Alte Promenade 3

Aktienkapital und Reserven
183 Millionen Mark.

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Ver-
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei Kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkoehr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

des Mieters. [3525Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

lieschäftshücher
in jeder Preislage, vollständig fach aufschlagend, liefert

billigst Gr. Stein-3508 J. z2oebisech,
h Telephon 1996.Anatomisch- physiologische Heil- und

Kunstanstalt für Pussleiden.
Unentbehrlich für jeden Nerven-, Gicht- und Rheumatismusleidenden.

Anfertigung von orthopädischer
Fusshekleidung jeder Art.

Weitgehendste Reſerenzen.
Broschüre post- und kostenfrei.

Joh. Ja]jszycek,Sobotwaonermoieier u. Fusstechniker, Halle a. S., rn 18.
Geöffn. v. 7 Uhr früh bis 8 Ubr abends. Sonntags v. 7--9 u. 11X--2 Vhr.

W Jeder bäckt zuverläſſig mit
Germania-Backpulvor.

Millionenfach bewährt. [3722
à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg. mit Prämienbon.v Backrezepte gratis. Friſch in vielen, durche Plakat Knntlichen Geſchäften und direkt im

7 Fabrik Verkaufskokal. r
von 7 bis 12 und /22 bis 7 Uhr.

abrik Th. Franz, Hoflieferant, Halle a. S.,Hefen u. Backpulv

7

Modernste Auster, reichste Auswahl,

4 Grosse Klausstrasse 4 (dicht am
De Rest e m zu aussergewöhnlich billigen Preisen stets am Lager.

Tapeten und Lincrusta.
vbilIigste Preise.

Hermann Bischoff,

räder und Zub
S böorteile lief. biG

billig
C. Preuss, G

„Goldenes Schiffchen“.

e Zum Backofenbau
Gifenseng und Chamotteſteine

r. Märkerſtr. 23,

e Preiſe. ([380

Markt). [4179

Apoſſo- Theater.
xx. gr. iuteruat. Kingkampf Konkurrenz.

Heinrich Eberle gegen Jussuf MehmedDeutſchland Konſtantinopel.
Kilbasson gegen MichaelowFinnland Ural-Koſak.Paulsen gegen Van DemDänemark Holland.r Entſcheidungskampf: WMalskies gegen FristenskKyOſt u. Weſtpreußen

Direktion Gustav Poller. 4157

Heute, Donnerstag, den 12. März, ringen:

Böhmen

Süüssmilechs

Walhalla- Theater.
Nur noch 4 Ahende n. heute)

das jetzige exquisite Märzprogramm, u. a,:

Alfredo Marschall, en tbebensgefahr eine
komplette Kanone mit dem Hacken auffängt.

G. Ritter von Renroff,
allerneuester, eigen- Pferd u, Ballerina.
artiger Dressurakt

anerkannt Deutschlands besterbrich Füssmileh jun., Kunstseharfsehütze,

a gert Der Geldbriefträger.
Um den bis dato sich erfreulicherweise jeden Abend

wiederholenden Kassenandrang zu vermeiden, bezw. um
sich gute Plätze zu sichern, empfehle einem werten Publikum.
sich möglichst schon vorher mit [4169
Porverkaufhilletts zu ermässigten Preisen

sehen,
welche zu haben sind im Theaterbureau, bei Rudolf Mosse,
Brüderstrasse 4, Curt Offenhauer, Gr. Ulrichstrasse 51, Rich.
Hofrichter, Gütchenstrasse Ecke Ludw. Wuchererstrasse),
S. Dessen, Gr. Steinstr. 44, Carl Hackemesser, Gr. Steinstr. 41.

Keine erhöhten Eintrittspreise.

Rechtsschutzverband für Frauen.
Geffentliche Abendverſammlungen

Freitag, den 13. März, S Uhr im „Evang. Vereinshaus“:
z Frauenjerdernugen
Korreferat zu demſelben Thema von Herrn Geheimrat Profeſſor

Sonnabend, den 14. März, S Uhr im „Evang. Vereinshaus“:
„Die Bedeutung gemeinnütziger und unparteiiſcher Rechts

zur deutſchen Strafrechtsreform“.
Ref.: Frau Geheimrat JellinecxkK, Heidelberg.

Dr. A. Finger. Halle a. S.

auskunftsſtellen“.
Ref.: Herr Oberbürgermeiſter Dr. FVhbeling, Deſſau.

„Die typiſcheu Fälle im Frauenrechtsſchutz“.
Ref.: Frau Julie Salinger, Dresden.

Nach den Vorträgen freie Diskuſſion. 4185

Auf die natür
erlernt man Sprachen

PuglischeFranzögischeltalienischedpanisch

n Tewene ist eine Sprechmaschinen-Platte beigegeben.

Ein hochbefriedigender Fortschritt:
gängen beigetügte, von nationalen Autoritäten doppelseitig be-sprochene Sprechmasebinen- Platte wird zuverlässig genau gezeigt,

beste Sprechmaschinen

Platten verwendbar, gegen Teilzahiungen von 8 Mark an.

lichste Art
zur Selbsterlernung
fremder Sprachen.

Merhode Sohllemann
sicher nach der

30 Hefte H. 33.50 20 Hefte H. 332.50 230 Beſte H. 33.50

Durch die den Lehr-

Wie die fromde Sprache gesprochen wird.
Bequeme Teilzahlungen von 3 Mark an.
Ausſührliche An Kündigung Kostenſrei.

von 32 Mark an, für alle Arten von
v prechmaschinen-(Grammophon- usw.

[4180
Verzeichnis Kostenfrei.

wach Italien overuat.
und Riviera 4. 23. I. n 625. Lizilien 1125.Neapel, Gorsica, Ostern in Kam 5. IV. -6. V. M. n

Nordafrika, rums, Bisura, Higier
durch Sizilien 19. III. --2. V. M. 1750 üver Paris I. IV.

Korfu, Athen, Konstantinopel
10. IV. /V. M. 995.

Oster-, Pfingst- und Hordland-Gesellschaftsreisen

Karl Riegel Relsebureau, Beriin, er n
Teilanschlüsse gestattet. rogramme kostenfrei.

Oskar Klose,
Spezialhaus feiner Delikatessen,

Gr. Ulrichstr. 55. Faoernsprecher 993.
Empfehle:

Hähnechen, prachtvolle Brüssel. Poularden,

Ia. russ. Haselhühner, Birkwild
Hochprima Holl. Austernausgesucht schwerste Sortierung, pro Dtzd. M. 2.25,

pr. 100 Stck. M. 18.00.

O Früchte- Konserven Wo
zu bedeutend ermässigten Preisen.

S. 6r7 o

e e

Erstklassig. Fah Fah

diesjährige junge Vierl. Gänse u. Enten, c
t

6-
l.

auch auf Teilzahl
Vertret. gesueht,

Katal. gr Hans brome à 60., Binbeck III.

Echte An Stahlwaren,
)3

r. Ulrichſtraße 37,

Florenz, Rom, HMeapel und
19. r 10. IV.

2. V. M. 1400.,

bis San F ko 11. V. 7./VIII.Nordamerika G e
[4166

Unter den Linden z.

mee

Junge steyrische Puter, Capauner, Poulets,

abFeinste Braunsechw. Gemüse u. rheinische

Neu!

Leipziger-
strasse 24.

alloren Kakao

billiger
größte Auswahl.

ler 1 Pfd. 180(ual. a. ler veis r.
bei 5 Pfd. 1,45

Durch neuen Abſchluß offeriere:

Schokolade e e Wie Karpten
1 Pfd. 80 bei 5 Pfd. à 75 3 S mit 70 Pfg. ver Pfund
Erwratene Qual ..-78. Priodrieh Prahmerbei 5 Pfd. 90

Halloren Kakao iſt mir
Fluß u. Seefiſchhandlung,
Fiſcherplan 3. Fernſpr. 265.

geſetzlich geſchätzt
und wird von keinemFabrikat übertroffen.

rktta

Ziedermeier Torten. en
Kondltorel Friedr. Bangemann.

Bestellungen werden prompt verpackt.

T Angenehmer Aufenthalt im Caſé.

J 0 J 53Künſtler
Oelfarben und Malutenſilien

Joh. Nietzschmann,Kleinſchmieden 6 (Engel-Apotheke).

R 5 Prozent Rabatt W
cht 1 Pfd. 1,30 t 48 Ju bei 5 p. 1,25

Qual e 1 Pfd. 1,50ein

Neue k kMarke a a 0 vſeltene Ingehot!-
un nur S Am Freitag, Sonnabend

Mark Sund Sonntag dieſer Woche
ab Haus. (8042 s gibt a 2

Im Poſtkolli lebende
franko 1,10.Dieser Kakao n sich 7 Sohuppenkarpfen S

u earäntiere en rar S mit 80 Pfg. der Pfand
reine, gutschmeckende und friſcheſte 7Qualität. S

Grossrösterei, Halloria

Otto Bornschein. rote Schrift a

Ganze Namen od. Vornameni V e e von inufZeitſchiands größte Backpulverfabrik i. Bäckerei onditoreiVertehr. H. 0. Sperling, Buchhandlung, Stuttgart e 3 a un

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
e 13. März.

1719. Der Erfinder des Porzellans, Johann Friedrich Böttger,
geſtorben.

1733. Der Naturforſcher und Theolog Joſef Prießley geboren.
1741. Kaiſer Joſef II. geboren.
1781. Der Architekt Karl Friedrich Schinkel geboren.
1802. Aufhebung der Bettelklöſter in Bayern.
1821. Der Erfinder der Hartgußgranaten und Panzertürme,

Hermann Gruſon, geboren.
Der Dichter Moritz Graf Strachwitz geboren.
Der Mediziner Friedrich Albert Zenker, Entdecker der
Trichinenkrankheit, geboren.
Der Kartograph Adolf Stieler geſtorben.
Der franzöſiſche Luſtſpieldichter Etienne geſtorben.
Revolution in Wien.
Kaiſer Alexander II. von Rußland wird ermordet.

1822.
1825.

1836.
1845.
1848.
1881.

Tagesſpruch: Das Leben iſt ein Kampf, wo niemand

ſiegt. Raupach.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 12. März.
Unſere neue Stadtanleihe. Bei der Submiſſion auf zwei

Millionen Mark 4prozentiger Halleſcher Stadtanleihe wurden drei
Gebote abgegeben. Ein Konſortium Halleſcher Firmen, dem fol
gende Bankhäuſer unter Führung der Firma H. F. Lehmann an
gehören D. H. Apelt u. Sohn, Bank für Handel und Jnduſtrie,
Filiale Halle, Frenkel u. Poetſch, Ernſt Haaßengier u. Co.,
Halleſcher Bankverein, Landſchaftliche Bank der Provinz Sarhſen,
Magdeburger PrivatBank, Paul Schauſeil u. Co., Spar und
Vorſchußbank, Reinhold Steckner, gab das Höchſtgebot mit
97,25 Prozent ab. Die anderen Gebote waren: 97,17 Prozent
ſeitens eines Konſortiums unter Führung des Bankhauſes Gebr.
Arnhold Dresden und 97,11 Prozent ſeitens einer unter Führung
des Bankhauſes Ephraim Meyer u. Sohn in Hannover ſtehenden
Bankgruppe. Vor einem Jahr noch wurde auf zwei Millionen
4prozentiger Halleſcher Stadtanleihe ein Höchſtgebot von
99,77 und ein zweites Gebot von 99,51 abgegeben.

Auszeichnung. Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben
die Gnade gehabt, mittels Erlaß vom 3. Februar 1908 Herrn Hofrat
Max Richards, Direktor unſeres Stadttheater s, die
Südweſtafrika-Denkmünze aus Stahl mit Band zu
verleihen. Dieſelbe iſt Herrn Hofrat Richards heute durch den Herrn
Oberpräſidenten der Provinz überſandt worden.

An der Latina der Franckeſchen Stiftungen beſtanden
heute die Reifeprüfung unter Erlaß der mündlichen
Prüfung folgende Oberprimaner: Johannes Schwaneck, Wilhelm
Poppe, Erich Müller, Franz Große, Fritz Wertens, Walter
Spannha.is, Erich Hildtmann und Walter Strube. Jn der
mündlichen Prüfung beſtanden noch folgende Oberprimaner:
Martin Rühlemann, Walter Ramin, Martin Reichardt, Walter
König, Erich Sellheim und Emil Kunſtmann. Nach Schluß der
Prüfung wurden, wie üblich, die Abiturienten, behängt mit ihren
Kränzen, unter Vorantritt der Schülerkapelle und Begleitung
einer großen Schar von Schülern zum Franckedenkmal getragen,
wo wer inſan der Choral „Nun danket alle Gott“ geſungen
wur

An der ſtädtiſchen Oberrealſchule fand die Reifeprüfung
gleichfalls heute vormittag ſtatt, doch iſt uns über ihr Ergebnis
bei Schluß der Redaktion noch nichts bekannt gegeben.

Die geſtörte Benefizvorſtellung. Gegen den öſterreichiſchen
Studenten von Schoenerer an der hieſigen Univerſität, der
vor einigen Tagen, wie von uns mitgeteilt, eine Anzahl Herbergs
logiergäſte mit Eintrittskarten zu den Proszeniumslogen des
Neuen Theaters verſah, um die Benefizvorſtellung einer Schau-
ſpielerin zu ſtören, ſoll vom Staatsanwalt ein Strafverfahren
eingeleitet worden ſein. Außerdem iſt ihm dem Vernehmen nach
die Ausweiſung angedroht worden, falls er ſich von neuem irgend
welche Verſtöße gegen Geſetz und Ordnung zu Schulden kommen
läßt. Wir würden beide Maßnahmen für durchaus begründet
und angebracht halten.

Der dritte kommunale Bezirksverein hielt geſtern abend
ſeine Monatsverſammlung ab, in welcher zunächſt Mitteilungen
des Vorſtandes entgegengenommen wurden. Ueber die Wert-
zuwachsſteuer, welche vom Stadtverordneten-Kollegium angenom-
men worden iſt, berichtete Herr Mittelſchullehrer Döring. Es
wurde, wie ſich aus der Diskuſſion ergab, manche falſche Auf-
faſſung über das Weſen dieſer Steuer behoben und Klärung ge-
ſchafft. Der Vorſitzende ließ ſich dann des Näheren über Not
ſtandsarbeiten aus. Er wies darauf hin, daß durch Beſchaffung
ſolcher Arbeiten die Arbeitsloſen in die Lage verſetzt würden, ſich
und ihre Familien ſelbſt erhalten zu können. Sie könnten dann
auf Armenunterſtützung, die ihnen das Wahlrecht nimmt, ver-
zichten und ihren Verpflichtungen nachkommen. Wie in den
Jahren zuvor ſollen auch in dieſem Sommer Beſichtigungen in
duſtrieller, gewerblicher und Kunſt Jnſtitute vorgenommen
werden. Sodann wurde auf die Beſtrebungen des I. Schreber-
vereins Halle-Süd hingewieſen und zum Beitritt aufgefordert.
Mitgeteilt wurde, daß die neue Bedürfnisanſtalt am Unterplan
dem Verkehr übergeben iſt, daß der Platz vor den Weingärten eine
e durch Bepflanzung mit Bäumen erfährt, daß man
beim Stadtbauamt wegen Beſeitigung der Mißſtände vor den
Grundſtücken Moritzkirchhof 8 und 9 (kein Kanalanſchluß) vor
ſtellig geworden und daß das Stadtbauamt noch mit der Aus
arbeitung des Projekts Verbreiterung der Klausbrücke beſchäftigt
iſt. Der Verein hofft beſtimmt, in dieſem Jahre einen Mitglieder-
ſtand von 600 zu erreichen. Zum Schluß wünſchte man noch, daß
der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen etwas mehr
an die Oeffentlichkeit tritt.

Der kommunale Verein Halle-Oſt hält ſeine Monats
oerſammlung am Freitag, den 13. März 1908, abends .9 Uhr im
„Oſtſtädter Geſellſchaftshauſe“ mit folgender Tagesordnung ab
1. Bericht und Rechnungslegung über das letzte Stiſtungsfeſt
2. Der projektierte Bebaungsplan des Oſtens 3. Umbau der Berliner
Straßenbrücke und der Unterführung der Delitzſcherſtraße 4. Neue
Wünſche bezüglich des Kinderſpielplatzes; 5. Südpark und Oſipark;
6, Verſchiedenes.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle a. S.,-Nord
hält nächſten Freitag 84 Uhr abends in der „Preußiſchen Krone“ zu
HalleTrotha ſeine Monatsverſammlung ab, in welcher die Wertzuwachs
ſteuer einer näheren Bet' achtung unterzogen werden ſoll.

Reubau der Neumarkt-Schützengeſellſchaft. Zum Wettbewerb
für einen Neubau auf dem Grundſtück der NeumaiktSchützengeſellſchaft,
Harz 40/41, ſind 51 Entwürfe eingegangen. Das Preisgericht tritt in
den nächſten Tagen zuſammen.

Die Krieger-Sanitäts-Kolonne vom Roten Kreuz zu Halle a. S.
beginnt ihre diee jährigen Geländeübungen mit einer Marſchübung nach
dem Petersberge am Sonntag, den 15. März. Der Abmarſch erfolgt
vormittags 9 Uhr von HalleTrotha

n de Eine Weh n u er xr „Handlungsgehilfinnen-Korreſpondeng“ en wir
unter anderem: Die allgemeine ſchlechte Geſchäftslage läßt es
als dringend wünſchenswert erſcheinen, die jungen Mädchen vor
dem Ergreifen derjenigen Berufe zu warnen, die in den nächſten
Jahren keine günſtigen Ausſichten bieten. Dazu gehört in erſter

Linie der kaufmänniſche Beruf. Es zeigt ſich mehr und
mehr, daß dieſer Beruf, namentlich der der Kontoriſtinnen, an
Ueberfüllung leidet, und als Folge muß das Sinken der Gehälter
eintreten. Gewiß iſt in Klein und Mittelſtädten von einem
Ueberangebot noch nicht ſo viel zu merken, aber weibliche Ange
ſtellte pflegen bekanntlich nur ungern ihre Vaterſtadt zu ver
laſſen, zumal wenn ſie ein größerer Ort iſt. Es gilt zu ver
hindern, daß die Zahl der jüngeren Kontoriſtinnen ſich unmäßig
vermehrt. Deshalb liegt es im Intereſſe aller jungen Mädchen,
erſt genau zu prüfen, bevor ſie ſich dem Handlungsgehilfenſtand
einreihen wollen. Woran zurzeit ein Mangel zu herrſchen ſcheint,
das ſind gut durchgebildete Verkäuferinnen in Mittel-
ſtädten und Stenoty piſtinnen in Mittel- und
Kleinſtädten. iVerband für weibliche Angeſtellte zu Berlin.

Halle vor 400 Jahren. Wie Halle zur Zeit des Beginns
der Reformation, zur Zeit Tetzels ausſah, und was hier getrieben
wurde, das dürfte jeden Hallenſer intereſſieren. Herr Paſtor
RagotzkyBrachſtädt hat über dieſen Gegenſtand einen höchſt
anziehenden Vortrag ausgearbeitet, den er zum Beſten der Filial
arbeit der Stadtmiſſion am Sonntag, den 15. März, abends
8 Uhr im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4 der Halleſchen Be
völkerung darbieten will. Wir glauben nicht, daß uns eine ſolche
Gelegenheit oft geboten wird. Nichts wird den Zuhörer weniger
reuen, als wenn er die Stunde und den ganzen Betrag (25 Pfg.)
an dieſen Vortrag wendet. Neben dem Vortrag werden noch
Soliß der in weiten Kreiſen geſchätzten Sängerin Fräulein
M. Sternagel und andere muſikaliſche Darbietungen ſowie
Deklamationen den Abend bereichern. Von hohem Jntereſſe für
viele dürfte die mit dem geſchichtlichen Abend verbundene Aus
ſtellung einer von Luther ſelbſt noch durchgeſehenen Bibelausgabe
ein.f Der Verein für Erdkunde hielt geſtern abend eine Sitzung

ab, die mit der Beratung geſchäftlicher Angelegenheiten ausgefüllt
wurde. Herr Profeſſor Dr. Ule Roſtock, früher hier tätig,
wurde zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt. Auf den Jahres
und Kaſſenbericht kommen wir noch zurück. Bei den Vorſtands
wahlen wurde Herr Profeſſor Philippſohn zum Vorſitzenden
wiedergewählt. Beſchloſſen wurde, für die in Halle und den Vor
orten wohnenden Mitglieder einen Jahresbeitrag von 9 Mk.,
für die auswärtigen einen ſolchen von 3 Mk. feſtzuſetzen. Die
Durchſicht der Statuten mit einer Reihe Aenderungen, die An
nahme fanden, nahm dann geraume Zeit in Anſpruch.

Krieger-Begräbnis-Verein Halle a. S. Die Monats
verſammlung am 2. d. Mts. war gut beſucht. Nach der Begrüßung
und dem Kaiſerhoch wurden ſechs Kameraden als Mitglieder aufgenommen
und verpflichtet. Angemeldet haben ſich drei Kameraden. Als Beihilſe
zu den Beerdigungskoſten an die Hinterbliebenen verſtorbener Kameraden
wurden, wie bisher, 120 Mk. für das zweite Vierteljahr 1908 bewilligt.
Die Beſichtigung der Pfännerſchaftlichen Saline findet am Charfreitag
e utas ſtatt; Zeit und Verſammlungsort werden noch bekannt

egeben.54 Der Verein Halle des Bundes deutſcher Militäranwärter

hält ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend, den 14. d. Mts.,
abends 818 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5 (mit Damen)
ab. Militäranwärter haben als Gäſte Zutritt.

Das Bürger-Rettungs-Jnſtitut hält ſeine Monats- Kon
ferenz am Dienstag, den 17. d. Mts., nachmittags 6 Uhr im
Ratskeller- Reſtaurant ab.

Der kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte beging
am Sonntag, den 8. März in den Räumen des Ev. Vereinshauſes
ſein 6. Stiftungsfeſt. Jn der Feſtrede gab die erſte Vorſitzende
zunächſt einen Rückblick auf die Arbeit und die Erfolge des Vereins
und einen Hinweis auf die Zwecke und Ziele desſelben. Hierauf
folgte das vorzüglich eingeübte Chorlied „Drau-Walzer“ von
Koſchat. Der von vier Damen des Vereins und von drei Herren
mit großem Geſchick geſpielte Drei-Akter „Das Fräulein Kauf-
mann“ zeigte trefflich, wie es der Frauenarbeit im Kaufmanns-
ſtande vorbehalten war, einem alten, am Rande des Zuſammen
bruches ſtehenden Handelshauſe zu neuer Blüte zu verhelfen.
Nach einer Reihe weiterer Vorführungen, die trefflich gelangen,
huldigte alles dem Tanze und trennte ſich erſt in frühen Morgen
ſtunden, allſeitig von dem Feſte befriedigt.

Die Werbeverſammlung Gabelsbergerſcher Stenographen
nahm in ihrer letzten Sitzung eine Entſchließung an, worin ſie gegen
„die gehäſſige Kampfesweiſe der Stolze-Schreyſchen Schule“ proteſtiert
und die „Eiferſüchteleien der anderen Kurzſchriftſyſteme bedauert, die
der Schaffung einer deutſchen Einheitsſtenographie im Wege ſtehen“.
Sollte es zu keiner Einigung kommen, ſo wollen alle Gabelsbergeraner
mit aller Macht dahin arbeiten, daß ihr Syſtem die deutſche Einheits
kurzſchrift wird.

Stenotachygraphiſche Geſellſchaft. Jn der letzten Ver-
ſammlung hielt vor zahlreich erſchienenen Mitgliedern und Gäſten Herr
Hans Gabler einen längeren Vortrag über die Entſtehung der Kurz-
ſchrift und die Bedeutung derſelben im Handlungsgehilfenſtande. Die
Mitglieder und Gäſte zollten dem Redner lebhaften Beifall. Die
Stenotachygraphiſche Geſellſchaft beabſichtigt, die Vereinsabende, welche
jeden Donnerstag abend im „Zentral-Hotel“ ſtattfinden, öfter durch
inſtruktive Vorträge feſſelnder zu geſtalten. Gäſte und Freunde der
Sache ſind ſtets willkommen.

Ein Verein der Eichsfelder iſt hier in der Bildung begriffen.
Es leben eine große Zahl von Eichefeldern hier, die nun vereint die
Geſelligkeit und den heimatlichen Dialekt pflegen wollen.

Jn der Turnhalle am Roßplatz findet am Sonntag, den
15. März, von nachmittags 1 Uhr an das Turnen der Vorturner-
Vereinigung Thüringen und nach demſelben geſelliges Beiſammenſein
in den „Germaniaſälen“, Gr. Steinſtraße 23, ſtatt.

Zoologiſcher Garten.
das Orcheſter unſerer 36er.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorinum fand am Dienstag,
den 10. März, die letzte Muſikaufführung vor der Ueberſiedelung in
das neuerbaute Konſervatorium Gütchenſtraße 19a ſtatt. Jn das
Programm, das Werke von Bach, Beethoven uſw. für Sologeſang,
Klavier, Violine und Chor brachte, teilten ſich vier Schüler aus den
verſchiedenen Geſangsklaſſen. Die Begleitungen der einzelnen Nummern
führten der Direktor, Anſtaltslehrer Knoch und Anſtaltslehrerin Lorenz
aus. Die Räume des Konſervatoriums waren mit einem zahlreichen
Publikum faſt überfüllt, das allen Darbietungen mit Jntereſſe lauſchte
und nach jeder Nummer großen Beifall ſpendete.

Ein Strandfeſt im „Wintergarten“ beabſichtigt der
zweite kommunale Bezirksverein am Abend des
19. März zu veranſtalten. Er erläßt zu dieſem luſtigen Feſte
folgende originelle Einladung: „Mit Bedauern mußte ſeit Jahren
konſtatiert werden, daß die landſchaftliche Schönheit der Umgegend
unſerer Stadt durch das Austrocknen des Salzigen Sees zwiſchen
Wansleben und Oberröblingen im Manßfelder Seekreiſe erheblich
an Reiz verloren hatte. Hierdurch ſah ſich der zweite kommunale
Bezirksverein veranlaßt, ſich mit dem Erſuchen um Abhilfe an die
Mansfelder Gewerkſchaft zu wenden. Heute können wir unſeren
Mitgliedern die erfreuliche Mitteilung machen, daß unſere Pe
tition unerwartet ſchnell Erfolg gehabt hat. Die Mansfelder Ge
werkſchaft hat ſich uns gegenüber bereit erklärt, in kürzeſter Zeit
unter Zuhilfenahme ihrer ſämtlichen rieſigen Pumpanlagen
auf allen ihren Schächten das frühere Bett des Salzigen Sees
wieder voll Salzwaſſer zu pumpen und das blaue Auge des Mans
felder Kreiſes in ſeiner vollen Schönheit wieder herzuſtellen. Die
Arbeit ſoll ſo gefördert werden, daß ſie bis zum 19. März abends

Morgen, Freitag, nachmittag konzertiert

Wenigſtens betont dies der Kaufmänniſche

1. Beilage zu Nr. 123 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

13. März 1908.

8 Uhr vollſtändig fertig und der See bis an den Rand voll Waſſer
iſt. Von dieſem Zeitpunkt an wird alſo nicht mehr gepumpt.
Die Wiedereröffnung des Sees ſoll durch ein
artiges Strandfeſt gefeiert werden. Der zweite e
Bezirksverein ſtellt ſeinen Mitgliedern ſowie deren werten An
gehörigen und Gäſten zur Beteiligung an dieſem großartigen
und einzig daſtehenden Ereignis Familien- Automobile zur Ver
ü Verſammlung zur Fahrt im „Wintergarten“ um

8 Uhr, Abfahrt 814 Uhr.
Apollotheater. Geſtern abend ſiegte Van Dem in 7,08 Min.

mit Halb Nelſon über Reinicke Malskies in 14,85 Min. mit Armzug
am Boden über Winzer Friſtensky in 7 Min. mit Eindrücken der
Brücke über Fürſt. Gegen das Ergebnis des Kampfes
Eberle (Deutſchland)-Michailow (Ural-Koſak) legte
letzterer Proteſt ein, welcher vom Schiedsgericht auch anerkannt
wurde. Dasſelbe erklärte den Kampf für unentſchieden, und wird
derſelbe an einem der nächſten Abende wieder aufgenommen und bis
zur Entſcheidung durchgeführt werden.

Süßmilchs Walhallatheater. Das jetzige Programm, welches
eine außerordentliche Zugkraft ausübt, gelangt nur noch bis Sonntag
abend zur Aufführung. Die an Alfredo Marſchalls finden
allabendlich ungeteilten Beifall. Auch haben ſich ſchon verſchiedentlich
tagsüber Zweifler eingefunden, welche ſich die Kanone anſahen und
nach genauer Beſichtigung derſelben ihrer hellen Verwunderung über
die Bravourleiſtung des Herrn Marſchall Ausdruck gaben. Leider
B73 ſich niemand zu finden, welcher während der Vorſtellung einen

erſuch, die Kanone zu heben, unternimmt. Wie wir hören, erbietet
ſich Herr Marſchall, demjenigen, welcher die Kanone nach ſeinen An-
weiſungen hebt, 1000 Mk. auszuzahlen.

Müller und Schulze. Zwei hieſige Arbeiterfrauen mit
Namen Müller und Schulze gerieten eines Tages in erbitterten
Streit und ſchlugen ſchließlich mit Kochtöpfen auf einander ein.
Die eine hat fünf Kinder, die andere vier. Jhres Berufes als
Erzieherinnen ſcheinen ſie ſich leider in jenen Wutmomenten
wenig bewußt geweſen zu ſein. Am ſchlimmſten kam bei dem
Topfgefecht die Müller weg. Das Gericht verurteilte ſie daher
nur zu 10 Mark Geldſtrafe, ihre Gegnerin aber zu 60 Mark.

Ein genialer Lügenſchmied. Jm Dezember v. Js. berich
teten wir unter obiger Spitzmarke über eine ergötzliche Urlaubs-
reiſe des Musketiers Herrmann vom Anhaltiſchen Jnfanterie-
Regiment Nr. 93. Als Burſche eines nach Weißenfels abkom-
mandierten Hauptmanns ſeines Regiments entblödete er ſich
nicht, durch das eigenartige Vorgeben, ſein Vater ſei geſtorben,
ſich Urlaub in die Heimat zu erſchwindeln. Er wußte den leid-
tragenden Vaterloſen ſo genial zu ſpielen, daß ſein Hauptmann,
ſeine Wirtsleute und andere ihn nicht nur mit Worten,
ſondern ſogar mit Geldſpenden zu tröſten ſuchten. Außer dieſen
erſchauſpielerten Schmerzensgeldern ſtrich er noch 37 Mark ein,
die er von den Kaſinotiſchgebühren ſeines Hauptmanns unter
ſchlug. Mit ſo wohlgefülltem Beutel trat er vergnügt die angeb
liche Begräbnisreiſe an und lebte in der Heimat ſo fidel, daß er
den Urlaub eigenmächtig um mehrere Tage überſchritt. Seinem
Hauptmann gegenüber rechtfertigte er die Urlaubsüberſchreitung
brieflich mit der originellen Begründung: „Jch habe noch die
Erbſchaftsangelegenheiten zu ordnen und meine gar ſo ſehr be-
trübte Mutter zu tröſten. Jhr ergebener Burſche Herrmann.“
Bei alledem befand ſich der totgeſagte Vater daheim wohl und
munterl!l Die frühere Kriegsgerichtsverhandlung gegen den
lügenſchmiedenden Musketier war behufs Ladung eines weiteren
Zeugen vertagt worden. Die geſtrige endigte mit Verurteilung
des „ergebenen Burſchen Herrmann“ zu vier Monaten Gefäng-
nis wegen Unterſchlagung, Belügens eines Vorgeſetzten und eigen
mächtiger Urlaubsüberſchreitung.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Mittwoch, den 11. März. „Onkel

Bräſig“. (Nach Fritz Reuters Ut mine Stromtit
frei bearbeitet von Gaßmann und Krüger.) Wie viele
Freunde Reuters prächtiger „Onkel Bräſig“ auch in dieſer Faſſung
hat, zumal wenn er von einem ſo vollendeten Darſteller gegeben
wird, zeigte deutlich genug die geſtrige Vorſtellung. Denn ſeiner
Gaſtrolle vom vorigen Sonnabend hatte William Büller auch
noch den Zacharias Bräſig folgen laſſen. Man hat ihn in dieſer
Figur ſchon öfter geſehen, und wie damals erntete er auch jetzt
wieder lebhafteſten Beifall. Er iſt ja völlig und in jedem Augen-
blick Herr ſeiner Rolle. Das kann leider von den übrigen Dar-
ſtellern nicht geſagt werden. War die Zeit zur Vorbereitung wirk
lich ſo knapp, daß der Souffleur immer wieder ſo unangenehm
deutlich werden mußte? Jm übrigen hatte man willkommene
Gelegenheit, eine Reihe unſerer beliebteſten Spieler in dem an-
heimelnden Reuterſchen Milieu zu bewundern. Das Stück, be-
arbeitet aus Reuters „Stromtid“, iſt ein Lebensbild aus Bräſigs
Kreis, der ziemlich gleichmäßig von den einzelnen Perſonen ge-
bildet wird, es iſt daher nicht leicht, dieſen oder jenen heraus-
zuheben, aber einige verdienen es doch. So war der etwas ſchwere,
aber biedere und treue Jnſpektor Hawermann von Ernſt Ludwig
Schön ſehr lebenswahr und Walter Siegs Moſes eine voll-
endete Figur. Der Gegenſatz zwiſchen den beiden Theologen kam
durch Max Krüger und Werner Steineck ſehr ſchön zur
Geltung. Ernſt Gode, der leichte, ſchnelle Gutsherr, und der
falſche Schleicher Pomuchelskopp von Robert Nonnenbruch
waren wohl an ihrem Platze und ſtanden in beſtem Gegenſatz zu
Moſes und dem jungen Oekonomen, der von Ernſt Alves ſehr
nett geſpielt wurde. Das komiſche Element vervollſtändigten Karl
Stahlberg als Nüßler und Walter John als Triddelfitz.
Von den Damen ſind Suſanne Kornow, Charlotte Faß-
hauer und Gabriele Klerwin, wie auch Marta Lübben,
Julia Siegert und Frieda Meher, Linig und Mining, an-
erkennend zu nennen. J. V. --ch.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die Nachfrage nach Billetts zu der Venefizvorſtellung zu Gunſten des
Herrn Oberregiſſeur Karl Scholling iſt eine äußerſt rege, ſodaß ein
ausverkauftes Haus am Freitag mit Beſtimmtheit zu erwarten iſt. Bei
der Beliebtheit des Benefizianten iſt das große Jntereſſe für den Ehren-
abend des pflichteifrigen und fleißigen Künſtlers an ſich nicht ver-
wunderlich. Erhöht wird aber ſelbſtverſtändlich der Andrang, wenn,
wie in dieſem Falle, den Theaterfreunden etwas ganz beſonderes geboten

wird. Herr Scholling hat ſich das ſeit vielen Jahren in Halle nicht
egebene Shakeſpeareſche Ein Wintermärchen“ mit der Flotowſchen
Luſik auesgewählt. Die Hauptrollen ſind mit ſämtlichen erſten Kräften

des Schauſpiels beſetzt. Als beſondere Attraktion hat ſich Herr Ober
regiſſeur Scholling den Herzogl. Braunſchweigiſchen Hofſchauſpieler Herrn
Edmund Kunath, der noch vor einigen Jahren eine Zierde unſeres
Schauſpiel-Enſembles war, verſchrieben. Gleichfalls, um ſeinen Kollegen
beſonders zu ehren, hat Herr Kapellmeiſter Ed. Mörike die Leitung
des muſikaliſchen Teils in liebenswürdiger Weiſe übernommen. Für
Sonnabend iſt die letzte diesjährige Aufführung der großen Meyerberſchen
Oper mit Ballett „Die Afrikanerin“ angeſetzt. Nach langer Pauſe iſt es
möglich, die Dispoſitionen des Repertoirs ſo zu treffen, daß eine der
beliebten SonntagsNachmittags-Opernvorſtellungen als Fremden
Vorſtellung angeſetzt werden kann. Es wird am kommenden Sonntag
nachmittag Lortzings romantiſche Zauberoper „Undine“ in der
bekannten prächtigen Ausſtattung und Jnſzenierung gegeben. Abends
74 Uhr letztes Gaſtſpiel von Karl William Büller: Der Regiſtrator
auf Reiſen“. Die nächſte Aufführung des zugkräſtigen Luſtſpiels
„Die Schmuggler“ iſt für Montag angeſetzt. Abonnenten des
III. und IV. Viertels zur Kenntnisnahme, daß ſich am Sonnabend
und Sonntag ein Umtauſch als notwendig erweiſt. Am Sonnabend
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findet die 176. Vorſtellung (IV. Viertel) ſtatt, am Sonntag die 175.
(III. Viertel).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dem zweiten Gaſtſpiel des Königl. Hoſſchauſpielers Oskar Keßler als
Franz von Zechlin in Blumenthal und Kadelburgs erfolgreicher Luſt
ſpielnovität „Der letzte Funke“ wird von allen Seiten ein außer-
ordentliches Jntereſſe entgegengebracht. Die nächſte Vorſtellung bei
kleinen Preiſen am Sonntag nachmittag 4 Uhr bringt den Schwank
„Reiterattacke“. Käte Franck-Witt vom Thaliatheater in Ham
burg hat Herrn Direktor Mauthner mitgeteilt, daß ſie außer im
„Erdgeiſt“ noch in dem Luſtſpiel „Unſere Käte“ gaſtieren wird,
welche Rolle von Henri Davies für ſie geſchrieben wurde. Billetts zu
obigen Vorſtellungen ſind an der Kaſſe des Neuen Theaters, auf deſſen
Jnſerat heute beſonders hingewieſen ſei, erhältlich.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der Doktor

würde in der Medizin und Chirurgie haben am Donnerstag, den
12. März 1908, vormittags 11 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität
öffentlich Vortrag gehalten 1. Herr Karl Braun, approb. Arzt aus
Düſſeldorf, auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation: „Ueber 50 Fälle
von Leberzirrhoſe, welche während der letzten acht Jahre in der medi
ziniſchen Univerſitätsklinik zu Halle a. S. zur Beobachtung gelangten“;
2. Herr Dr. phil. Hans Lungwitz, Chemiker und approb. Arzt,
auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Stoffwechſelverſuche über den
Eiweißbedarf des Kindes“. Behufs Habilitation in der mediziniſchen
Fakultät hat Herr Dr. Max Kaufmann am Donnerstag, den
2. März 1908, vormittags 12 Uhr in der Aula der hieſigen Uni

verſität ſeine Antrittsvorleſung über „Zur Pathologie der Groſſen
Jdeen“ gehalten. Behufs Erlangung der juriſtiſchen Doktorwürde
wird Herr Werner Kluge, Referendar in Magdeburg, auf Grund
ſeiner Jnauguraldiſſertation „Consillin Hallensinm Jureconsultorum
(Die Spruchpraxis der Halleſchen Juriſtenfakultät in der erſten Hälfte
des achtzehnten Jahrhunderts)“ am Freitag, den 13. März 1908,
mittags 12 Uhr in der Aula der hieſigen Univerſität öffentlich dis
putieren. Als Opponenten werden fungieren Herr Referendar Ernſt
Bauer aus Wolmirſtedt und Herr Referendar Ernſt Fölſche aus
Halberſtadt.

d

he. Hochſchulnachrichten. Wie der „Hochſchulkorr.“ gemeldet wird,
hat der Privatdozent für Staatsrecht an der Univerſität Kiel
Dr. jur. Kurt Perels (geboren 1878 in Berlin) einen Ruf als
außerordentlicher Profeſſor für öffentliches Recht nach Greifswald
erhalten, Aus Göttingen ſchreibt man uns Als Nachfolger
des nach Tübingen berufenen Geh. Med.-Rats Prof. C. Jacobj iſt, wie
hier beſtimmt verlautet, der ord. Profeſſor der Pharmakologie und
Direktor des pharmakologiſchen Jnſtituts an der Univerſität Zürich
Dr. med. Max Cloetta in Ausſicht genommen. Prof. Cloetta
ſtammt aus Zürich. Der ordentliche Profeſſor der Mineralogie und
Geologie an der Univerſität Heidelberg Geheimrat Dr. phil.
Heinrich Roſenbuſch wurde auf ſein Anſuchen auf den 1. Oktober
d. Js. in den Ruheſtand verſetzt. Prof. Roſenbuſch iſt am 24. Juni 1886
zu Einbeck in Hannover geboren. Die durch Ableben des Profeſſors
Dr. Karl Rückert erledigte Profeſſur der neuteſtamentlichen Literatur
in der theologiſchen Fakultät der Univerſität Freiburg i, Br.
wurde dem a. o. Profeſſor daſelbſt Dr. theol, Simon Weber unter
Ernennung zum ordentlichen Profeſſor übertragen. Dr. Weber iſt 1866
zu Bohlingen in Baden geboren. Kurz vor Redaktionsſchlnß wird
uns aus Hannover gedrahtet, daß der etatsmäßige Profeſſor für
Mineralogie und Geologie an der dortigen techniſchen Hochſchule
Dr. phil. Fritz Rinne einen Ruf an die Univerſität Königs
berg i. Br. erhalten hat. Prof. Rinne, der an der Albertus-
Univerſität Profeſſor Dr. O. Mügge erſetzen ſoll, iſt
Oſterode a. Harz geboren.

Ein Hauptwerk von Correggio entdeckt. Aus Rom wird
berichtet: Vor einigen Monaten zeigte ein Kunſthändler dem Direktor
der Pinakothek von Parma, Profeſſor Teſti, die Photographie eines
Gemäldes, das aus Traieſt ſtammen ſollte und das augenſcheinlich von
großer Schönheit war. Bei näherer Prüfung des Originals erkannte
Teſti die Hand des Correggio, und alle Sachverſtändigen, die das
Gemälde geſehen haben, geben ſeiner Beſtimmung recht. Er konnte
das koſtbare Bild für 17500 Lire für den Staat ankaufen. Es ſtellt
eine Madonna mit dem Kinde und dem hl. Johannes dar und ſtammt
jedenfalls aus der Jugendzeit des Künſtlers; in ſeiner friſchen und
kräftigen Technik und in der Schönheit der Darſtellung übertiifft es
jedoch die bekannten gleichzeitigen Werke. Jm nächſten „Bollettino
d'Arte“ wird Teſti eine ausführliche Würdigung der Arbeit ver
öffentlichen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.

Der diesjährige Tag für Denkmalpflege wird ſich in
unmittelbarem Anſchluß an die Tagung des Geſamt-Vereins der
deutſchen Geſchichts- und Altertumsvereine am 24. und 25. September
in Lübeck verſammeln und durch einen Ausflug nach Wismar am
26. September ſeinen Abſchluß finden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Kaliſyndikat. Jn der Mittwoch vormittag in Berlin ab
gehaltenen x des Aufſichtsrates des Kaliſhndikats
wurden zunächſt innere Angelegenheiten erledigt und die gegen
wärtigen r Verhältniſſe beſprochen. Der Abſatz hat
in den beiden erſten Monaten dieſes Jahres die erfreuliche
Steigerung um faſt drei Millionen Mark er-fahren, und zwar hauptſächlich im europäiſchen Geſchäft.
Das Shyndikat iſt der Anſicht, daß, falls in Amerika normale Ver-
hältniſſe beſtänden, der Mehrverkauf ſogar auf ca. 336 Mill. A
hätte geſteigert werden können. Von jenem Abſatzplus entfallen
ca. 1,6 Millionen auf Rohſalze und ca. 1,3 Millionen auf Chlor-
kalium, für das die elektrolytiſchen Werke jetzt ſtarken Bedarf
haben. Der Aufſichtsrat beſchloß ſodann einſtimmig, der dem
nächſtigen Geſellſchafterver ſammlung die Aufnahme der
Aktiengeſellſchaft Krügershall in das Shyndikat
unter den bekannten Bedingungen zu empfehlen. Die Ge-
ſellſchaft Krügershall wird ihre Generalverſammlung Ende dieſes
Monats einberufen. Jn der Nachmittagsſitzung wurde vor-
behaltlich der rer der Geſellſchafterver ſammlung das
Kaliwerk „Krügershal!l“ mit einer Quote von 16 Tauſendſtel
für das erſte und 17,50 Tauſendſtel für das folgende Jahr in das
Shndikat aufgenommen. Ferner wurde beſchloſſen, die Auf-
nahmeverhandlungen mit den Werken des Südharz-
konzerns (Ludwigshall, Nordhäuſer Kaliwerk Jmmenrode)
auf der Baſis der Proviſorien fortzuſetzen und mit dem Werke
„Teutonia“ in Verhandlungen einzutreten. Weiter wurden
geſchäftliche Jnterna geregelt und der Exportfiliale Hamburg
Selbſtändigkeit zugeſichert. Dem Werke „Güntershallwurde eine Rachtieſerungefriſt von 14 Tagen gewährt.

y. Kaliwerke Aſchersleben. Jn der Generalverſammlung
führte Direktor Schmidtmann aus, daß das Bankguthaben
der Geſellſchaft 2 Mill. betrage. Der an Schmidtmann ge
währte Kredit von 3,7 Mill. iſt durch erſtklaſſige Effekten und
die Bürgſchaft der Disconto- Geſellſchaft gedeckt und jederzeit er-
hältlich. Die Anträge der Verwaltung wurden ſchließlich gegen
84 Stimmen angenommen.

F Georg A. Jasmatzi A.G. Am Mittwoch fand die ſiebente
ordentliche Generalverſammlung der Geſellſchaft ſtatt. Bilanz und
Gewinn und Verluſt-Konto, ſowie Geſchäftsbericht wurden einſtimmig
gutgeheißen und dem Vorſtand und Auſſichtsrat Decharge erteilt. Wie
vorgeſchlagen. wurde die Ausſchüttung einer 17 h igen Dividende,
zahlbar ſofort, beſchloſſen. Das ausſcheidende Liuſſichtsratsmitglied Herr
Th. Gracey wurde wiedergewählt. Jn der auf die Generalverſammlung
folgenden Aufſſichtsratſitzung wurden die Herren Geheimer Juſtizrat
Kempner und Profeſſor de Ruyter zum Vorſitzenden bezw. ſtell
vertretenden Vorſitzenden gewählt.

1863 zu

Concordig, Hannoverſche FeuerVerſicherungs Geſellſchaft
a. G. in Hannover. Aus dem resbericht für das 42. Geſchäfts
ahr 1907 intereſſieren insbeſondere folgende Angaben Die Ver
icherungsfumme iſt von 306 202 101 am Schluſſe des
ahres 1906 auf 330 658 066 am Schluſſe des Jahres 1907 ge
iegen, die Prämie von 542 185,51 auf 576 313,22 Auf

385 Schäden entſällt eine Geſamtſchadenſumme von 304 404,57
gegen 283 542,11 im Vorjahre. Der Ueberſchuß beläuft ſich
nach reichlichen Abſchreibungen auf 182 729,38 Er ſoll verwendet
werden wie folgt: an den Reſervefonds 100 000 an den Divi-
dendenfſonds 65 044,850 an den Blitzableiter-Reviſionsfonds
6315,74 während 11 368,84 auf neue Rechnung er
werden ſollen. Wird dieſen Vorſchlägen entſprochen, ſo ſtellen ſich die
Reſerven der Geſellſchaft zum 1. Januar 1908 auf 2 458 000 C.
Aus dem Dividendenfonds werden den Mitgliedern Dividenden (in den
letzten Jahren 10 gutgebracht. Aus den Mitteln des Blitzableiter
Reviſionsſonds werden die Koſten der BlitzableiterReviſionen beſtritten,
die die Concordia bei ihren Verſicherten unentgeltlich vornehmen
läßt. Näheres hierüber ergibt ſich aus dex im Jnſeratenteile
befindlichen Bekanntmachung.

S Wicingſche PortlandZement und Waſſerkalkwerke Redkling
hauſen. Jn der Auſſichtsratsſitzung am 11. März wurde der Abſchluß
pr. 31. Dezember 1907 vorgelegt und beſchloſſen, der GeneralVer
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 12 wie im Vor
jahre vorzuſchlagen.tat Deutſche Steingutfabrik, Aktiengeſellſchaft, vorm. Gebr.
Hubbe in Neuhaldensleben. Der Umſatz hat ſich, wie die Verwaltung
mitteilt, gegen das Vorjahr um ca. 150 000 gehoben, dagegen
haben ſich die Aufwendungen für die Fabrikation dermaßen geſteigert,
daß allein ſür Rohmaterial und Kohlen ca. 40 000 für Löhne
nahe an 60 000 mehr au geben werden mußten. Jm letzten
Quartal trat infolge der amerikaniſchen Geldkriſe ein vollſtändiger
Umſchwung auf den Exportmarkt ein. Die Kundſchaft ſuchte die
Engagements hinauszuſchieben oder ganz zu löſen. Die Einnahmen
belaufen ſich anf 857 440 (715 308) denen Ausgaben in Höhe von
822 356 (760 370) gegenüberſtehen, ſo daß ein Bruttoü ber
ſchuß von 35084 C. verbleibt. Die Abſchreibungen erfordern
50 130 (48 597) ſo daß ein Verluſt von 15 046 (45 061)
ergibt, durch den die Unterbilanz ſich auf 56 772 C erböht.

W. Aus der Eiſenröhreninduſtrie. Nach einem Telegramm aus
Glasgow ſind Verhandlungen zur Erweiterung des internationalen
EiſenröhrenFabrikantenVerbandes im Gange, um den Verband über
die ganze Welt auszudehnen.

Dividendenvorſchläge für 1907. Allgemeine
Deutſche Kleinbahngeſellſchaft in Berlin 528 (428)
Proz. Straßenbahn Hannover Vorzugs-Aktien 2 Proz.
(i. V. 1 Proz.), Gewinnanteilſcheine wieder 5 Proz. Steingut-
fabrik Sörnewitz in Meißen 12 Proz. auf das erhöhte Kapital
(i. V. 16 Proz.). Erdmannsdorfer Spinnerei 5 Proz.
(i. V. 0). Oberſchleſiſche Kokswerke und Chem.
Fabriken 11 Proz. (10 Proz.).

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 3700 000 Aktien der Düſ ſel
dorfer Röhreninduſtrie in Düſſeldorf. Stück 3700
No. 1--3700. v

ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 83. bis 9. März wird der „Berl. Börſen
Ztg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Verlauf des
Fabrikzuckermarktes war während dieſer Berichtszeit
eine nahezu ununterbrochene Reihe von feſten Tagen mit
höheren Preiſen, denn die Vorgänge in Amerika machten
ihren Einfluß geltend, ſie regten die Kaufluſt der Raffinerien
an, die in weiterer Folge nicht nur in der engliſchen Nachfrage
für Granulated, ſondern auch in dem Erwachen des inländiſchen
Bedarfs ſtets neue Nahrung fand. Die Preiſe ſtiegen bei be
deutenden Umſätzen für greifbare Zucker bis zum Sonnabend bis
auf 10,25 ohne Sack begzgl. 10,50 A mit Sack ab hieſigen und
auch ab Halleſchen Stationen 88 Proz. Rend. die 50 Kilo
gramm, wobei die Fabriken den Raffinerien mehrfach kleine Zu
geſtändniſſe in der Berechnung und Lieferung gewährten. Jn
neuer Ernte waren die Abſchlüſſe gleichfalls beträchtlich. Hieſige
und anhaltiſche Zucker wurden von einigen Raffinerien bis
zu 9,60 ohne Sack, Halleſche Zucker zu 9,50 ohne Sack,
ab Stationen aufgenommen. Thüringiſche Zucker wurden
mit 9,45 C ohne Sack, OktoberDezember, mit 9,50 Oktober
an Raffinerien gehandelt. Jn Nach erzeugniſſen war das

bot nur klein, Ausfuhrhändler zeigten dafür neben den Raf
finerien lebhaftes Jntereſſe. Die Preiſe gewannen im Laufe der
Woche etwa 20 9 die 50 Kilogromm. Der Verlauf des heutigen
Marktes war auf erneut höheres NewYork ſehr feſt; greifbare
hieſige und Halleſche Zucker erzielten bis 10,60 ohne Sack
frei hier bezgl. Halle a. S., 88 Proz. Rend., die 50 Kilogramm,
Tarif I, OktoberDezember Lieferung wurde von Ausfuhrhänd-
lern bis 9,7320 A ohne Sack, frei Elbumſchlagsplatz, Tarif III,

lt. Die heutige amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Korn
zucker Grundl. 88 Proz. Rend. 10,20-—-10,40 Nacherzeugniſſe
Grundl. 75 Proz. Rend. 8,30-—8,45 A. beides ohne Sack, die
50 Kilogramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitags-
bericht bezifferte die Umſätze auf 1 160 000 Zentner lediglich
Zucker aus erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg 297 000 Ztr.
(erſte und zweite Hand), Braunſchweig 452 000 Ztr., Stettin

52 000 Ztr., Danzig 80 000 Ztr. und Breslau 387 000 Ztr. Die Preiſe
für Raffinaden konnten in dieſer Woche weiter erhöht werden.
Grannulated erfreute ſich lebhafter Nachfrage, ready wurde von 12 ſh. bis
12x ſh. fob. gehandelt. Die Reportſätze haben ſich in letzter Zeit gehoben,
Mai-Auguſit Lieferung erzielte voll 1 d. p. cwt. Aufgeld auf den „ready“
Kurs. Der Terminmarkt wurde weiter durch die Vor-
gänge am New-Yorker Markt beherrſcht, der für Zentrifugals
von 8,86 auf 3,89 und am Sonnabend auf 3,98 ct8s. p. Ib. frei
New-Hork, für Raffinade von 4,70 auf 4,80 cts. p. lIb. ſtieg, wo
bei die amtliche Notiz die Stimmung mit ruhig, die Kabel-
meldungen der Herren Willett u. Gray die Stimmung mit
ſteigend ſowie ſtramm bei kleinem Angebot bezeichneten. Die
angegebenen Zentrifugalkurſe entſprechen einem Wertſtand von
ca. 8 ſh. 117 d. bezw. 9 ſh. 5 d. p. ewt. fob Hamburg
88 Proz. Rend. Rübenzucker. die Beſſerung beträgt alſo rund
6 d. p. ewt., in Europa ſtiegen wir aber im Laufe der Woche
gleichfalls 6 d. p. cwt., nämlich: März- Lieferung von 20,25
auf 21,25 C fob Hamburg. Die heutige amtliche Preisfeſt
ſtellung lautet für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend., die 100
Kilogramm, fob Hamburg März 21,10 Gd., 21,15 Br., 21,27 bis
21,10 bez. April 21,15 Gd., 21,25 Br., Mai 21,35 Gd., 21,40 Br.,
21,40--21,45-—-21,85 bez. Auguſt 21,65 Gd. 21,70 Br., 21,70 bis
21,75 21,60 bez., Oktober 20,00 Gd., 20,10 Br., Oktober- Dezember
19,95 Gd., 20,00 Br., 19,971 20,00 bez. Die engliſchen Märkte
wieſen bis Dienstag abend faſt keine Veränderung auf. Als dann die
KubaAnkünfte mit nur 52 000 Tonnen gemeldet wurden, befeſtigte ſich
die Stimmung ſofort und die Preiſe zogen in ſchneller Folge 2 d. an.
Dieſe ſeſtere Tendenz hielt bis zum Wochenſchluß an und ſpitzte
ſich Sonnabend durch eine nochmalige Steigerung 1 d. weiter zu.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 Proz. Rend., p
cwt., fob. Hamburg: März 10 ſh. 5 d. Wert, April 10 ſh. 56 d.
bezahlt, Mai 10 ſh. 624 d. bezahlt, Auguſt 10 ſh. 838 d. bezahlt,
Oktober Dezember 9 ſh. 10 d. Wert. ie Nachfrage ſür engliſche
Raffinierte war befriedigend bis gut, die Raffinerien konnten ihre
Forderungen teilweiſe bis 3 d. p. ewt. erhöhen. Deutſche Granulated
waren anfangs für ſofortige Lieferung zu vollen Preiſen geſucht.
Der Pariſer Markt war Montag- Dienstag geſchloſſen, holte am
Mittwoch das Verſäumte durch eine Steigerung von 50 Cts. die
100 Kilogramm nach, war Donnerstag ruhig und wieder eine Kleinigkeit
niedriger, machte Freitag einen erneuten Sprung von 50 Cts. die
100 Kilogramm für laufende Ernte und ſchloß nach nochmaliger kleiner
Beſſerung zu den höchſten Preiſen der Woche. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für weiß Nr. 3, die 100 Kilogramm März 30,12 Fr., April

à 30,20 Fr., Mai-Auguſt 30,75 Fr., Oktober-Januar 29,00 Fr. Lauſende

Ernie ſieht danach rund 1,00 Fr., neue 0,50 Fr. die 100
höher als am Schluſſe der Vorwoche. Der Prager Min Anlehnung an die auswärtigen Meldungen durchweg ſtetig wie et

Die Umſätze in Fabrikzuckern waren r nur mäßig, da
die alten Zucker ſeitens der Fabriken vielfach ziemlich geräumt ſind,
und man neue Ernte nur zögernd verkauft, weil die Sia zwiſchenFabriken und Rübenbauern c nur ſchwer vollzieht. Laufende Ernte

etwa 50, neue 20 Heller die 100 Kilogramm im Laufe der Woche an. Raffi
naden hatten zu vollen Preiſen nur geringen Verkehr. Jn New

ork führte die Knappheit der Ware zu wiederholten Preisaufbeſſerungen,
m Mittwoch ſtieg man 0,01 cts., am Donnerstag 0,02 cts. und am

Sonnabend 0,09 cts. p. Ib. Raffinaden beſſerten ſich 0,10 ets. p. Ib.
Jn Europa war das Wetter überwiegend leicht regneriſch, dabei
ſeit Freitag recht milde, die Niederungen ſind vielfach überſchwemmt.
Ueber den Anbau iſt Neues nicht zu melden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
Händler Karl Hiommel in Greiz. Fabrikant Fritz Seele

mann in Sonneberg (S.Mein.).

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
11. März er. trafen ein Kahn Nr. 265, Schiffer Karl Zöbe, mit
Stückgut von Hamburg.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 9. bis 12. März 1908.

Preis pro 100 Kilog ramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer

Mk. Mk. Mk. mk. k.
Stendal, Stadt 19,20--20,20 18,60--19,40 17,00--18,00 14,60--16,20 40,00

erichow I S 20 002
J

Halberſtadt Stadt] 18 80—-20,00 18.80-19,80 16.h0--ns, ho 15,44-1625 18,00--at, vo
Liebenwerda 20,50 20,00 17,50 16,00 20,0
Torgau 21,305 20,20* 7Saalkreis 20,00 20,50 19 20 19,60 7 165,29--165 50 19,00--20,00
Halle Stadt 20,00-—20,90 19,80 20,30 17,60--19,80 15,60-- 16,00 20,00 21.00
Merſeburg. Stadt 19,25-2120 19.00-—206017,00 2000 16,00 17,00 19,00--25, 00

Mühlhauſen, Ld. S 20,00 20,00 15,60
Bemerkungen: Huaglitätsware, 100 Ztr. frei Magdebnurg,

s 400 Ztr., 500 Ztr. und darüber.
Naumburg a. S., 11. März. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: ſtill, gut 200--206 mittel 195--200
gering A. Roggen ſtill, gut 202--206 AC, mittel 198 bis
202, gering A. Braugerſte: ſtill, gut 175--185
mittel 165--175, gering A. Hafer: ſtill, gut 155 bis
160 mittel 148--155 gering M.

Halle a. S., 12. März. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Von einer merkbaren
Beſſerung der Nachfrage kann leider immer noch nicht berichtet werden.
Die hohen Preiſe ſcheinen den Verbrauch doch ſtark herabgedrückt zu
haben. Die lobenswerten Bemühungen namentlich des Berliner W
etwas feſtere Stimmung zu ſchaffen, haben bis jetzt nur den Erfolg
gehabt, daß die Molkereien in der Hoffnung auf eine neue Hauſſe mit
Ware zurückhalten, während die Detail- Kundſchaft mit Rückſicht auf
ihre ausbleibenden Käufer noch billiger kaufen will.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 130--132 .4

I do. 125 129II do. 120 124in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Salpeterpreiſe am 12. März 1908.
Sofort und März 1908: Hamburg 10,60 Magde

burg 10,75 April 1908 Hamburg 10,50 Magdeburg
10,70 c. Februar März 1909: Magdeburg 10,45 A.
Februar März 1910: Magdeburg 10,30 Ten den z: ruhig

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12. März. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 12. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 10,20- 10,30. Tendenz: ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,35--8,50. z

Brotraffinade l. ohne Faß 20,12 20,37.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,87 20, 12.
Gem. Melis mit Sack 19,378 19, 62.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 21,006G, 21,15B. Juni 21,35G, 21,49B.
April 21,106, 21,208. Auguſt 21,556G, 21 65B.
Mai 21,25G, 21,306. Oktober Dezbr. 19,906, 19,05B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 12. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Tendenz: ruhig,

d 21,10. Auguſt 21,60.
April 21,12. Oktober. 20.05. Tendenz ſtetig.
Mai 21,30. Dezember 19,97.

Tages Marktberichte,

New-York, 11. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. März),. Baum-
wollePrets in NewYork 11,40 (11,50), Lieferung Mai 10,61
(10 66), Lieferung Juli 10,38 (10,42,, in New Ocleans Il
(11 Petroleum, Standard white in New-Pork 8,75 (8,75).
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,00 (8,05), Rohe Brothers 8,20 (8,20), Mais ver
Mai 73 (739 Juli 71 (71 Sept Weizen-roter Winterweizen loco 100 (101 Weizen per März

ver Mai 1017 (101 per Juli 962 (06
ver Sept. Getreidefrachi nach Liverpool 1 (1
Kaffee iair Rio Nr. 7 6 (61 Rio Nr. 7 verApril 5,85 (5,85), per Juni 5,95 (5,955,. Mehhl, SpringWheat
clears 4,45 (4,50). Zucker 3,55 (3,50). Zinn 29,00 28,25
(29,05-- 29.50). Kupfer 12,37 12,62 (12,37 12,62x).

Chicago, 11. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingekammerten Notierungen ſind vom 10. März. Weizen

per Mai 937 (93 Juli 89 (809). Mais perMai 65 (685). Schmalz per Mai 7,82 (7,80), per Juli 8,05
(8,02X). Speck ſhort elear 6,50 6,75 (6,50 6,75). Pork per
Mai 12,12x (12,07x).

ProduktenBörſe. Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Mal 208,00 Juli 209,50 Sep.
Roggen per Mai 204,00 Juli 197,25 Sep.

b afer per Man 185,25 Juli 167,50
ai s ver Mai 149,50 Juli

Rüböl per März Mai 71,20 AC, Okt. 68,10 .4
Börſe von Berlin vom 12. März. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)

Die Börſe eröffnete ſehr luſtlos und wenig einheit
lich, zumal die geringe Beteiligung der Spekulation ſowiedas Ausbleiben von auswärtigen Kaufaufträ en von Hauſe
qus den Verkehr derartig einengten, den We Eröffnung

29 Kursnotizen ausfielen. Nur im Amerikanermarkte
waren Kanada um 134 Prozent, Baltimore um 2“/, Proz.
und Pennſylvania um ca. 124 Prozent gegen den geſtrigen
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Schlußkurs höher im Einklang mit dem feſteren Schluß
New Horks auf dortige Deckungen. Jm ganzen vermochte
das geſtrige NewYork dem Geſamtverkehr keine Anregung
zu bieten wegen der wechſelnden dortigen Haltung und der
Unſicherheit in der Tariffrage der Eiſenbahnen. Jm
Bankenmarkte waren die Abweichungen gegen geſtern nahe
zu ganz belanglos. Jm Montanaktienmarkte war die
gleiche Erſcheinung zu verzeichnen; nur Harpener waren
I Prozent und Laurahütte Prozent auf Angebot
niedriger. Jm Eiſenbahnaktienmarkt waren die Umſätze
geringfügig; öſterreichiſche Bahnen verharrten auf dem
geſtrigen Schlußſtande. e waren 34 Proz.
niedriger auf Arbitrage. Dreiprozentige Reichsanleihe war
0,10 Prozent niedriger, Japaner lagen feſt auf eine Blätter-
meldung, daß der r Botſchafter in Waſhington bei
einem Feſtmahle die Beziehungen zwiſchen Amerika und
Japan als freundſchaftlich bezeichnet hat. Ruſſen von 1902
waren gut gehalten, Türkenloſe feſt. Schiffahrtsaktien
waren weiter um 2 Prozent gedrückt. Tägl. Geld 4 Proz.
In der zweiten Börſenſtunde war der Geſamtſtatus unver-
ändert. Jn ſämtlichen Märkten drückte die Geſchäftsſtille.
Auch ſpäter hielt die Stockung an; nur Kanada und Balti-
more waren auf Käufe der Tagesſpekulation weiter höher.
Privatdiskont 416 Prozent

ſehte Hraht- und Fernſprech- Nachrichten.

Der Etat für Südweſtafrika.
Berlin, 12. März. Die Budgetkommiſſion

des Reichstages genehmigte in der Weiterberatung des
Etats für Südweſtafrika zunächſt die Einnahmen. Bei den
Ausgaben wies der Abg. Erzberger vor allem auf die
Notwendigkeit einer Oberinſtanz im Mutter
lande hin. Staatsſekretär Dernburg erklärte, deren
Notwendigkeit ſei allgemein anerkannt und es ſchwebten
darüber Verhandlungen. Bei dem Titel Verpflegung der
im Dienſte der Zivilverwaltung ſtehenden Eingeborenen
(pro Kopf und Tag 1 Mk.) 397 850 Mark, werden 59 495
Mark geſtrichen. Für die Rechtspflege werden 112 000 Mk.
verlangt, davon 100 000 Mk. zur Verpflegung für Staats
gefangene.

Jswolskis Rede über die politiſche Lage in Oſtaſien.
Petersburg, 12. März. Die geſtrige Rede Jswolskis

wird von der Preſſe aller Parteien beifällig beſprochen. Die
„Nowoje Wremja“ und der „Ruß“ heben die Be-

deutung der Tatſache hervor, daß zum erſten Male eine ein
ge Debatte über äußere Politik in der Reichsduma er
folgt ſei und daß der Miniſter des Auswärtigen mit Ge-
nehmigung des Kaiſers vor den Volksvertretern über die
auswärtigen Beziehungen Rußlands Rechenſchaft ablegte.
„Nowoje Wremja“ ſagt, es ſei ein weiteres Zeichen
der Anerkennung der politiſchen Reife des ruſſiſchen Volkes,
an ſeinen eigenen Schickſalen mitzubeſtimmen. „Ruß“
und andere Kadettenblätter hoffen auf eine baldige Er
klärung Jswolskis über die Balkanpolitik.

Die franzöſiſch- britiſche Ausſtellung.
London, 12. März. Wie „Daily Telegraph“ erfährt,

wird die Eröffnung der franzöſiſch- britiſchen
Ausſtellung, wozu Präſident Fallières hier er-
wartet wird, Ende der erſten oder Anfang der zweiten Woche
des Mai durch den König erfolgen. Der Beſuch des
Präſidenten wird offiziell ſein und ſich auf mehrere
Tage erſtrecken. Die Stadt Wndon wird ihm zu Ehren in
der Guildhall ein Feſteſſen veranſtalten und ihm eine Be
grüßungsadreſſe überreichen.

Amerikas und Japans Freundſchaft.
London, 12. März. Einer Blättermeldung zufolge

hielt der neue japaniſche Botſchafter in Waſſhington,
Takahira, bei dem Feſtmahl der NewYorker japaniſchen
Geſellſchaft eine Rede, in der er ſagte, die Freund-
ſchaft zwiſchen Amerika und Japan ſei ſo herz
lich, daß ſie als eine ungeſchriebene Allian z bezeichnet
werden könne. Wahrſcheinlich würden alle zwiſchen beiden
Ländern ſchwebenden Fragen, ſofern ſie von irgend einer
Bedeutung ſeien, in der nächſten Zeit ihre Erledigung
finden.

Marokko.
Paris, 12. März. Nach einer Depeſche des Admirals

Philibert aus Caſablanca ſind der Franzoſe Paret und
der Jtaliener Bianci im Gebiete des Medakraſtammes, in
das ſie ſich trotz des von der Militärbehörde erlaſſenen Ver-
botes gewagt hatten, von marokkaniſchen Räubern ge
fangen genommen worden.

Kiew 12. März. Der Zuckerinduſtrie-
verein hat beſchloſſen, im Hinblick auf den Beitritt Ruß-
lands zur Brüſſeler Zuckerkonvention um die Verteilung
des Exportzuckers proportional der faktiſchen Produktion
jeder Fabrik nachzuſuchen und den Finanzminiſter um Herab-

anmaaaaaaaaaawowGGSzASSSasS(ÄSf—]I—IITL.IIIITX.7 .-XT90e-.-OKursnotlerungen der Berliner Börse vom 12. März, 2 Uhr nachmittags.
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etzung des Fntingen des inländiſchen Zuckers der nächſten
Kampagne bis zu 50 Mill. Pud zu erſuchen, weil der Ueber-
ſchuß der gegenwärtigen Kampagne zu groß ſei.

Paris, 12. März. Die gegen den Bankier Maurice
Gallet eingeleitete Unterſuchung hat ergeben, daß dieſer
die ihm anvertrauten Wert papiere veruntreut
hat und daß ſeine Paſſiven 12 MillionenFranken betragen. Unter den Geſchädigten befinden ſich
den Blättern zufolge die Herzogin von Uzes mit einer
Million, die Gräfin Gontoud-Biron mit demſelben Betrage
und die Erben des Barons Rouer mit fünf Millionen.
Gallet wird vor das Zuchtpolizeigericht geſtellt werden.

n

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 12. März, früh 7 Uhr.

„J„ Nieder
iederTempe Temperatur ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 3 NW 2 bedeckt 7 3 0Torgau 1 NW 2 8 0 0Nordhauſen 2 NW 3 6 1 2Magdeburg 3 N 3 9 3 3Gardelegen 2 NW 2 7 2 5Brocken SVormittags und nachts geringe Niederſchläge. Geſtern geringe
Niederſchläge. 9 Nachmittags und nachts geringe Niederſchläge.
4) Geſtern geringe Niederſchläge, nachts Regen, früh Schnee. 5) Nach
mittags ſtärkerer Regen, nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tief, welches nun ſchon ſeit mehreren Tagen unſere

Wetterlage beherrſcht, hat ſich etwas ſchneller oſtwärts verlagert.
Unter ſeinem Einfluſſe fielen im Dienſtbezirk ausgebreitete
Niederſchläge, die jedoch nur in den nordweſtlichen Gebietsteilen
ergiebig waren, die Temperatur iſt geſunken. Unter der Ein
wirkung der auf der Rückſeite des Wirbels wehenden nördlichen
Winde müſſen wir mit einer weiteren Temperaturerniedrigung
rechnen, es dürfte ſomit Froſt eintreten. Der Niederſchlag dürfte
in vereinzelten Schauern als Schnee fallen.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 12. März, morgens 5 Uhr. Das Minimum
ſchreitet weiter langſam ſüdoſtwärts fort, es hat in Deutſchland trübes
Wetter mit Regenfällen veranlaßt noch iſt daſelbſt die Temperatur
meiſt mild, da wir aber auf der Nord bezw. Nordweſtſeite der Störung
mit Nordoſt- bis Nordwinden bald Luft von Nordoſt- bis Nordeuropa
zugeführt erhalten, wo es ſtreng kalt iſt (Haparanda hatte geſtern
24, Knopis (Finland) 20 Grad Kälte), ſo ſteht auch bei uns ſtärkere
Abkühlung mit Schnee bevor.

Vorausſichtliches Wetter am 13. März: Wechſelnd bewölktes,
kälteres Wetter, zeitweiſe Schneefall.

Vorausſichtliches Wetter am 14. März: Teils heiteres, teils
wolkiges, kaltes Wetter mit etwas Schnee.

Waſſerſtände am 12. März
Saale: Halle 2,68, Trotha Untp. 3,72, Brochlitz 3,10,

Bernburg Untp. 2,80, Kalbe Obp. 2,14, Kalbe Untp. 2,60.
Elbe: Leitmeritz 1,30, Außig 1,76 Dresden 0.02, Torgau

2,00, Wittenberg 2,76, Roßlau 2,29, Barby 2,77,
Magdeburg 2,24, Tangermünde 3,06. Wittenberge 2,91,
Hohnſtorf 2,62. Mulde: Düben 1,21.

Boizenburg 11. 2,56 Meter, Fall 0,11 Meter.

Für ist
schwächl. Kasse

Kinder Hafer-Kakao
wie auch für junge Mädchen das bewährteste

Kräftigungsmittel, um Blutarmut, Bleichsucht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee und
Tee sind fast wertlose Getränke, während Kasseler
Hafer-Kakao nachhaltig sättigend wirkt und Kein
nervöses Hungergefühl aufkommen lässt. Nur echt
in blauen Kartons à 1 Mk., niemals lose.

(1313)

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchern Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

C ,;,;,7, ,;Z;Z7 „;Z,;ZCC T TGeſchäftliche Mitteilung.
Jn dem Jnſtitut für Küchenchemie von Dr. A. Oetker, Biele-

feld, bekannt durch Dr. Oetker's Backpulver, ſind eingehende Ver-
ſuche über Eierkonſervierung gemacht und hat ſich folgendes Ver-
fahren als das beſte, zuverläſſigſte und billigſte bewährt. Die
Konſervierung mit Waſſerglas, das in jeder Drogenhandlung und
Apotheke erhältlich iſt, wird am beſten in folgender Weiſe aus
geführt: Man ſtellt eine Miſchung von 10 Liter Waſſer und
1 Liter Waſſerglas her. Das Eingießen der Waſſerglasflüſſigkeit
in das Waſſer erfolgt des beſſeren Durchmiſchens halber unter
beſtändigem Umrühren. Dieſe 11 Liter Flüſſigkeit genügen für
etwa 200 Eier. Die zu konſervierenden friſchen Eier werden,
aufs peinlichſte geſäubert, in ein Steingut- bezw. in ein glaſiertes
Tongefäß oder in eine hölzerne Tonne von entſprechender Größe
eingelegt, worauf dann die Konſervierungsflüſſigkeit langſam
darüber gegoſſen wird. Die Flüſſigkeit muß über der oberſten
Eierſchicht noch mindeſtens zwei Finger breit ſtehen. Ein luftdichter
Verſchluß iſt nicht notwendig, und es genügt, wenn auf die Oeff-
nung der Gefäße ein ringsherum feſt aufliegender Deckel gelegt
wird. Die Gefäße mit den Eiern müſſen an einem kühlen Ort,
am beſten im Keller, aufgeſtellt werden, und zwar auf dem Fuß-
boden. Das Einlegen der Eier erfolgt am beſten im März und
April zur Zeit der niedrigſten Preiſe.

An- und Verkaur von Wert papieren ERiniöoung von Coupons Verzrinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent m. We Verer etc.



Die Infiuenza forderte in diesom Winter viele Opfer.
Gar mancher leidet unter ihren Folgen.
Kräftigungsmittel werden begehrt!

Trinken Sie zur Stärkung Köstritzer Schwarzbioer.
Sie werden nach Genuss weniger Flaschen die
wunderbar kräftigende Wirkung am eigenen
Körper fühlen.

Aerztlicherseits wird es mit Vorliebe verordnet.
Köstritzer Sehwarzbier bat wenig Alkobol!

Es ermüdet deshalb nicht, wie andere Stark-
biere.

Köstritzer
trinkt es sich
gürigen, mit Zucker versetzten Malzbiere.

Schwar2zbier
nabrungsemittel.

Köstritzer

Köstritzer
berühmt und nur echt, wenn die Flaschen das
Ptikett mit obigem Wappen tragen.

Verlangen Sie etikettierte Flaschen.
Ueberall erhältlich, wo nicht, Vertreter gesucht.

Fürstliche Brauerei Köstritz i. Thür. gegr. 1696.

Niederlagen in:
Halle a. 9. e

Sohwarzbier ist nicht süss!
Es regt desbalb den Appetit an und wan

lGeneralvertreter B. behmer,
Kontor und Lager Landsbergerstr. 7. Fernsprecher 288.

nicht zuwider, wie die ober-

ist ein billiges Volks-

Schwarzbier ist alt-

[4210

Ferner in Halle a. S. bei: Bernh. Barth, Kl. Ulrichstr. 10,
Bernh. Barth, Gr. Ulrichstr. 19, C. Heinemann, Fritz Reuter-
strasse 1, H. Niesner, Gr. Steinstr. 27/28. E. Moritz, Brüder-
strasse, Alb. Haring, Merseburgerstr. 151, Emil Haenke, Grosse
Wallstr. 9, W. Köppner, Alter Markt 8, Robert Erbe, Dorotheen-
strasse 13, J. Hörig, Rud. Haymstr. 8, A Bust, Pfälzerstr. 6,

I F. W. Rothnick, Bernburgerstr.

E. Tyrror, Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-a-vis Kaiſerdenkmal).

Stadttheater in Halle a. 5.
Freitag, den 13. März 19
174. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 2. Viert.

Benefiz für den Ober-Regiſſeur

Karl SchollingGaſtſpiel des Hofſchauſpielers
Edmund Kunath

vom Herzogl. Hoftheater in Braun
ſchweig:

Ein Wintermärchen.
Humoriſtiſch-phantaſtiſches Märchen
in 5 Aufzügen von W. Shakeſpeare.
Für die deutſche Bühne überſetzt
und bearbeitet v. Franz Dingelſtedt.

Muſik von Franz von Flotow.
Spielleitung Karl Schollina.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perjonen:

Leontes, König von
Sicilien.

Hermione, deſſen Ge

mahlin S. Kornow.geringe beider Kl. Werner.
Perditia ſ Kinder J. Siegert.
Polyxenes, König von

Böhmen E. L. Schön.Florizel, deſſen Sohn Se Alves.
ieg.Camillo 373 ea ne r eKleomene Krüger.Dion herren E. Pündter.

Pauliane, Gemahlin
des Antigonus M. Brandow.

9Frauen Hermiones S

Tityrus, ein Schäfer Nonnenbruch.
Mopſus, deſſen Sohn K. Stahlberg.
Dorkas, Schäferin G. Klerwin.
Autolykus, e. Gauner A. Lentz.
Der Aelteſte eines

Gerichtshofes W. Steineck.
Oberprieſter Apollos Lüttjohann.
Kerkermeiſter F. Amberg.
Ein Diener des

Mamilius Paul Jungk.
Die Zeit als Prolog Ellis Gondy.

Hofleute, Richter, Prieſter und
Prieſterinnen, Volk, Wachen, Diener.

Leontes Edm. Kunath a. G.
Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [4155
Sonnabend, d. 14. März 1908
174. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4.Viert.

Die ACrikanerin.
Bitte ausschneiden!

Celegenheits-Cecdichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Autführungen für
mehrere Personen.

Billige Prolsol Beste Empfehlungen.

Frau Agnes Riess,
Nirtenstrasse 14.

5, C. Bieler, Raffineriestr. 6.

lentNeues Ileater.
Direktion E. M. Mauthner.

er Zum 2. Male
Gaſtſpiel des Königl. Hofſchauſp.

und Regiſſeurs 0. Kessler.
Blumenthal u. Kadelburgs Novität:

Der letzte Funke.
Das Neue Theater hat tatſächlich

7 Ausgänge:
2 im Parkett-Foyer für Orcheſter
und Parkett, 1 im Kaſſenflur für
Parterre, 1 Extratreppe und Tor
für J. Rang allein, 1 Extratreppe
und Tor für Gallerie allein,
1 direkt von der Bühne in Eis-
kellergarten, 1 direkt von Garde
robenflur in Eiskellergarten.
Dieſe 7 Ausgänge führen auf

einen 550 m r Hof, der
nach der Gr. Ulrichſtraße einer
ſeits und nach der Nikolaiſtraße
andererſeits führt. Dieſer Hof
hat Raum für 2500 Perſonen, das
Neue Theater für nur 799, alſo
kaum den dritten Teil.
Jede gegenteilige Behauptung
iſt unwahr. [4156E. M. Mauthner,

Direktor des Neuen Theaters.

b karte
Freitag, den 13. März,

nachmittags 3 Uhr

hrosses Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter des

Juf.Regts. Nr. 36
(Leitung: Herr Kgl. Muſikdir.

O. Wiegert).
Eintrittspreis: [4175

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Fr. Z. St.
14. 3. 7 I. A. T.

Töchterpenvionat er Lebeer,
Halle a. S., Sopheiſe 13, II.

Zu Oſtern finden noch einige
junge Mädchen gute Aufnahme.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
el Verwaltungsgeſchaften,

dmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratisnachgewieſen. Proſ v
gretig

ir. R. Falkenberg, Halle a, S.

Die Mode hevorzugt

Jacken- Kleider
Ieh bringe Jacken-Kleider in enormer Auswahl.

Anliegende Kleider Sacco- Kleider

bifkhoy- Kleider

aus gediegenen Tuchstoffen, gestreiften, Karierten und melierten Stoffen,

in neuen hellen und dunklen Farben, auch für Backſtsche und

önicke,
starKe Figuren.

am Leipziger Turm.

Solsgonheitskaut!

Iehmo er 1es Duebkleid

in vielen neuen Farben

57 5n

4 e
a
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1 7h
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Bürger-Rettungs-Jnſtitut.
Die diesjährige Mitgliederverſammlung findet Dienstag,

den 17. März, nachm. 6 Uhr im „Ratoskeller Reſtaurant
ſtatt. Mitglieder und Freunde des Vereins werden hierzu ergebenſt
eingeladen. Der Vorſtand.

Leitender Arzt
für das Kurhaus zu Schierke i. Harz.

Staatl. konzeſſ. Kuranſtalt.
Allgemeine Praxis, phyſikaliſch diätetiſches Verfahren.

[4102

gerunverh. energiſcher u. feingebildeter Arzt. Mitbeteiligung erwünſcht,
jedoch nicht erforderlich; bei verheiratetem Arzt allerdings erforderlich.
Offerten an das Kurhaus Schierke, z. H. des Beſ. Otto Hartmann

Treu
bleibt ein jeder Käufer der echten

Kteckenpford-) ilienmileh-Seile

v. Bergmann Co., Radehbeul,
denn dieſe erzeugt ein zartes,
reines Geſicht, jugendfriſches
Ausſehen, weiße ſammetweiche

aut u. ſchönen Teint.
à St. 50 Pf., in Halle bei:

Helmbold Co., Ernst Jentsoh,
F. A. Patz, E. Kichter,

Alfred Reubke, Ernst fischer,
Oscar Ballin jr., Oscar Ballin sen.,
Br. Berthold, C. Kaiser Nachf.,

Fritz Müher, Max Rädler,
Herm. Stitz Nachf., Hugo Sehulze.
M. Waltsgott Nehf., Gr. Ulrichſtr. 30,

Cari Krütgen, Wilh. Kathe,
Schwanen-Drogerie, Ecke Poſtſtr.,
Willy Weise, F. A. Fritze, i. d.
Kaiser-Apotheke u. Kronen-Apotheke,

in Giebichenſtein: Folix Sioli.

Fluß und Seefiſch Handlung
Prust Sohnabel jun,

Steinweg 44.
Jch empfehle

Friſch.Schellfiſch m. KopfPfd.28 Pf.
Seelachs o. 238
Kabeljan

W Alles extra friſch. W
Ferner empfehle ich

Prachtv. Bratheringe 8 Ltr.D. 2.20
Rollmöpſe 4 Liter-Doſe 1.70 M.
Bismarckheringe 1.70
Heringe in Gelee 170

protten Kiſte 70 Pf.Alles neue Ware. Hochfein.
Ernst Schnabel,

Fluß und Seefiſch-Handlung,
Steinweg 44.

KlettenwurzelHaaröl
von Larl Jahn in Gotha,
feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver
ſchönerung des Haares, zur Reini
ung des Haarbodens und Be
eitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von dere Kundſchaft

empfohlen. Allein zu
haben in Je mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen.
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [2523

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24.

Jn der Nähe des Marktes wird
per 1. April ein hübſches möbl.
W Zimmer W mit oder
ohne Penſion geſucht. Gefl. Off.
mit Preisangabe unter Z. b. 698
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

,GGGSSGGSSGSGGGGö5ö
Wo kann Fräulein einen vier-

wöchentlichen Weiſznähkurſus
zu eigenem Bed. durchmachen, evtl.
mit Penſion Off. u. Z. F. 702
an die Exped. d. Ztg.

Unt er re ZöpfePerücken
fertigt das Spezlal-

geschäft für feine Haararbeiten
G. NAiedermann. Peststr. 1.
Reelles Heiratsgesuech.

Jung. kath. Privatbeamter, led.,
vermög., in beſt. Ruf u. gut ſituiert.
Lebensſtellg., ſucht die Bekanntſch.

Konf. zw. Heirat. Diskretion
Ehrenſache. Ernſtgem. Offert m.
Photogr. unt. B. E. 83246 an Rud.

Mosse, Halle. [4206

Erich Heine
Goldsohmied

Gr. Ulrichstrasse 35
hält sich

beim Pinkauf von
Kontirmationsgesehenken

bestens empfohlen.

Fernruf 2830.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Gertrud Wolf
mit Hrn. Referendar Paul
Berthold (Dresden). Fräulein
Albertine von Lüderitz mit Hrn.
Königl. Regierungs Referendar
v. Engelbrechten-Jlow (Lüderitz

Merſeburg). Frl. Lotte Hinze
mit Hrn. Aſſeſſor Hans Fink
(Groß-Lichterfelde —LeipzigC.).

Verehelicht: Herr Paſtor
Pankow mit Fräulein Eliſabeth
Haeuſeler (Pankow b. Berlin).
Hr. Paſtor vie. Viebeg mit Frl.
Gertrud Haeuſeler (Glienicke,
Kr. Beeskow). Hr. W Berg
aſſeſſor Heinrich v. Waldthauſen

mit Frl. v. Goßler(Berlin). Hr. Oberleutnant Fhr.v. Lyncker mit Frl. v. Wolf
(Berlin). Hr. Leutnant Georg
Scheffler mit Frl. Margarethe
Knauer (Berlin).

einer i jung. Dame gleicher
p.

Nachruf.
Am 10. März Voerstarb der

Königliche Kammerherr

Herr Von Helldorff Bedra,
33 Jahre hindurch war der Entschlafene Direktor unseres
Vereins, allezeit bereit, mit seinem reichen Wissen und d
Erfahrungen uns belfend zur Seite zu stehen, Die Mit-
glüeder des Landwirtschaftlichen Vereins Bedra werden
dem leider zu früh Verstorbenen ein dauerndes Andenken

bewahren.

Der stellvertretende Direktor
des ILandwirtschaftl. Vereins Bedra.

Es bat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, am h
10. d. Mts. das langjäbrige Mitglied des hiesigen Synodal-
vorstandes, den

Königl. Kammerherrnt Heinrich von Helldorf

auf Schloss Bedra
beimzurufen,

Er hat an den Verhandlungen der Synode stets rege
sich beteiligt und mit seiner reichen Prfahrung belebend
auf. ihre

Ehren halten.

erhandlungen eingewirkt,
seinen Rat schmerzlich entbehren und sein Andenken in a

AMücheln, den 11. März 1908.

Der Synodalvorstand.
Lesser, Sup. Kuliseh, P. Weber.

Hohmann.

Die Synode wird

P.

Am 10. Mürz, abends gegen 6 Uhr beendete plötzlich
und unerwartet ein zanfter Tod das teuere Leben meiner
geliebten Frau

Eva Scholtz
geb. Groke.

Seholtz, Rechtsanwalt und Notar,
im Namen aller Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag, 13. Mäürz, nachm.
8 Vhr zu Merseburg von der Grabkapelle des Fried-
hofes St. Maximi aus statt.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. med. Koeppel (Ströbeck
a. Harz). Herrn Oherleutnant
Fritz v. Bü Dnarlkwen (Gera).

Eine Tochter Herrn
Rektor Guſtav Born (Wettin).
Hrn. Amtsrichter Preuß(Cöthen).
Hrn. Oberlehrer Behſe Halber
ſtadt). Herrn Carl Schreiber
(Nordhauſen).

Geſtorben: Hr. Bureaudirektor
a. D. Adolf Wiſpel (Naumburg)

err Landwirt Chriſtian
Stegmann (Nachterſtedt) Herr
Schmiedemeiſter Otto Liebrecht

(Cönnern a. S.).
gutsbeſitzer Julius
(Hohenſchwarfs bei

Herr Ritter
Peters

Roſt ock).

Herr Rentier Louis Hüllnhagen
(Wernigerode a.
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wallwitz am Petersberge, 11. März. (Auf der Spurdes e drber 8.) Jetzt ſcheint das Dunkel, welches bisher wur

die Bluttat in dem Gaſthaus „Rotes Haus gebreitet Be hen
ſchwinden. Man glaubt nach den „L. N. N.“ dem heimtü

örder auf der Spur zu ſein. Es kommt ein Mann aus Kro-
igk in Betracht, der in der Mordnacht geſehen ſein ſoll, wie er

auf einem Rade ſeinem obwohl er nach ſeinen
aben zu der Zeit geſchlafen haben will.Ans e geie, i Mare. (Auf der Bahnſtrecke Zeitz

Camburg) wird mit dem 1. Mai d. Js. der Tagesverkehr eine
Verbeſſerung erfahren. Es werden zwei neue Zugpaare W
legt und zwar je eins zwiſchen Zeitz und Droyßig und 3 und

c e reitz 6,21, an Droyßig 6,59 vorm. a 1,Aen 12,32 nachm; ab Oſterfeld 12,42, an Zeitz 1,20 nachm.
J. Droyßig b. Zeitz, 11. März. (Der land wirtſchaft

liche Verein Weißenborn und Umgegend) hielt
eſtern nachmittag im benachbarten Stolzenhain eine gut

beſuchte Verſammlung ab. Der Vorſitzende, Herrn Amtsvor-
ſteher KlugeStolzenhain, eröffnete die Sitzung und machte
im Anſchluß an die Begrüßung der Erſchienenen Mitteilung vonder a vorteilhaften, neuen Früh und Mittagszugverbindung

mit Zeitz, welche in den kommenden Sommerfahrplan auf-
genommen werden ſoll. Sodann referierte Herr Obſtbaulehrer
Schindler Halle über Obſtbaumſchnitt und Düngung, ſowie
über die erfolgreiche Bekämpfung der zahlreichen Schädlinge aus
dem Gebiete des Tier und Pflanzenlebens. Endlich machte Herr
Oberinſpektor Wendenburg Droyßig eingehende Mit
teilungen über die Gründung der Kartoffel-Trockenfabrik in
Teuchern und deren hohe Bedeutung für die Landwirtſchaft. Zwei
treue Dienſtboten, Bertha Ginax und Lina Jahn, erhielten
ein von der r geſtiftetes Diplom und ein

eſchenk von der Herrſchaft.Serte rerſeg, 11. März. Viehmarkt. Ver kauf.
pferdeverſicherungsvereine. S GEinbrecher.) Zu
dem geſtern auf dem Roßplatze abgehaltenen Frühjahrsviehmarkte
waren zum Verkauf geſtellt 28 Pferde, 8 Läuferſchweine und 118
Saugſchweine. Läufer wurden bis 28 Mk. bezahlt. e Fried-
rich Remusſche Kalkwerk auf dem Galgenberge bei Thaldorf iſt
durch Kauf an die Berliner Großfirma „Allemannia über
gegangen. Ebenſo wie der landwirtſchaftliche Verein Querfurt
hat auch der landwirtſchaftliche Verein Steigra einen Pferde
Verſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit gegründet. Der Ein-
brecher Fritz Görmar, der den Diebſtahl im Pfeifferſchen Gold
warenladen ausführte, iſt in das Landgerichtsgefängnis nach

burg gebracht worden.T. März. (Druckfehlerberichtigung.)
In dem Bericht über den Familienabend in Nr. 119 2. Vl. der
Hall. Ztg.“ iſt natürlich ſtatt „die Herren der inneren Miſſion

die Herven der inneren Miſſion“ zu leſen. Ferner lies ſtatt
Johann Wicherns“ „Johann Hinrich Wicherns“.

4 Teuchern, 11. März. (Städtiſches.) Nach dem
Berichte der Finanzkommiſſion betrugen die Einnahmen unſerer
Kämmereikaſſe im Jahre 1906 91 461,33 Mk., die Ausgaben
79 039,07 Mk., ſo daß ein Beſtand von 12 432,26 Mk. verblieb.
In demſelben iſt allerdings ein Kaſſenbeſtand aus dem Vorjahre
in Höhe von 9433,44 Mk. wert e un W Schul

e aus demſelben Jahre ſchließt bei einer Einnahme vono Mk. einer Ausgabe von 62 817,14 Mk. mit einem
Fehlbetrage von 2612,29 Mk. ab. Der Etat für 1908 konnte noch
nicht fertiggeſtellt werden, da ſich noch nicht feſtſtellen läßt, wie
ſich die Einnahmen geſtalten werden. Vor allem läßt ſich noch
nicht abſehen, was das neue Schulunterhaltungsgeſetz für die
Stadt mit ſich bringt. Der bisher beſtehende Schulverband, zu
dem außer dem Gutsverbande auch einige Dörfer gehören, mußte
aufgelöſt werden. Für die Kinder aus dieſen Ortſchaften, die
auch fernerhin unſere Schule beſuchen dürfen, wurde ein Schul-
geld in Höhe von nate Seh I a ant Went z r r
ſeit Jahren geplante Schulneubau mußte ebenfalls auf unbe-
ſtimmte Zeit verſchoben werden, da die Schullaſten ſchon jetzt
kaum zu erſchwingen ſind und man über die Wirkung des Schul
unterhaltungsgeſetzes erſt volle Klarheit haben will.

Oſterhagen, 11. März. (Großfeuer.) Aus bis jetzt
unbekannter Urſache brach vorgeſtern abend in dem Wohnhauſe
des Tiſchlermeiſters Schneppe Feuer aus, dem nach Meldung
der „Nordh. Ztg.“ in raſender Geſchwindigkeit drei Wohn-
häuſer und Hintergebäude zum Opfer fielen. Die Ab-
gebrannten haben wenig retten können.

Badersleben, 12. März. Verband ehemaliger
Baderslebener Ackerbauſchüler in Baders-leben.) Jn der am 8. März d. Js. in Halberſtadt, Hotel
„Weißes Roß“ anberaumten Verſammlung ehemaliger Baders-
lebener Ackerbauſchüler hatten ſich zur Gründung eines Verbandes
104 ehemalige Schüler aus allen Teilen der Provinz Sachſen, den
herzogtümern Braunſchweig, Anhalt-Deſſau und den thüringi-
ſchen Staaten zuſammengefunden. Herr Amtsvorſteher Keune
Badersleben eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf den
Kaiſer und ſtellte feſt, daß ſich unter den Anweſenden einer der
älteſten noch lebenden ehemaligen Schüler, welcher den erſten
Kurſus der Ackerbauſchule von 1846 1848 beſucht hat, befinde.
Herr Landwirt Plettner aus Rimbeck war im Alter von 79
Jahren erſchienen und folgte den Verhandlungen mit ſeltener
Friſche und Rüſtigkeit. Die Verſammlung ehrte die Anweſenheit
des alten Herrn, indem ſie ſich von ihren Plätzen erhob. Es
wurde ſodann in die Verhandlung eingetreten, die Gründung
des Verbandes ehemaliger Baderslebener Ackerbauſchüler
mit ſeinem Sitz in Badersleben beſchloſſen und der Kloſter-
gutspächter und Direktor der Prov.Ackerbauſchule Heine in
Badersleben einſtimmig zum Ehrenvorſi tzen den des Ver-
bandes gewählt. Herr Direktor Heine nahm die Wahl dankend
an und legte der Verſammlung einen Statuten-Entwurf vor,
welcher genehmigt wurde. Sodann wurden folgende Herren in
den geſchäftsführenden Vorſtand gewählt: Stadtgutsbeſitzer W.
Artmann-Wernigerode, Rittergutsbeſitzer Kothe- Aderſtedt,
Gutsbeſitzer Schliephake-Heudeber, Schulze Hermann
ButsElbenau, Kloſtergutsbeſitzer Schliephake- Baders-
leben, Schulze Wiedenbach Dingelſtedt, Gutsbeſitzer Emil
Northe-Körbelitz, Amtsvorſteher Keune Badersleben und
die Gutsbeſitzer H. Grab ach- Anderbeck, G. Hamſter-Vogels-
dorf, Heinrich Kühn e Huy-Neinſtedt, Fritz Newie-Baders-
leben, Joachim Rulf in Miltern, Fr. Bo de Badersleben, Otto
Schoß in HuhyNeinſtedt, Wilhelm Plumbohm, Albert
Kramer und Wilhelm Bode in Badersleben. Der allge
meine Wunſch der Verſammlung war, daß zur Stärkung des
jungen Verbandes im Juni d. Js. ein zweiter Verbands
tag in Magdeburg oder Halle einberufen und im
Herbſt d. J. das erſte große Verbandsfeſt mit Damen
in Badersleben ſtattfinden ſoll. Als Organ des Verbandes ſoll die Land wirtſchaftliche Wochenſchrift
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen in Halke angeſehen werden. Schließlich wurden
auf Antrag des Kloſtergutsbeſitzers Herrn Fr. Schliephake-
Badersleben die Herren Amtsvorſteher Barner in Bühne,
Stadtrat a. D. Gerhard Bödcher in Nordhauſen, Gutsbeſitzer
Plettner in Rimbeck und Gutsbeſitzer H. Klötze in Loitſche
bei Magdeburg, welche bei Gründung der Ackerbauſchule in den
Jahren von 1846 48 die Anſtalt beſucht haben, von der Verbands
erſammlung zu Ehrenmitgliedern des Verbandes gewählt. Die
Anannten Herren, welche teils aus Geſundheitsrückſichten, teils

2. Beilage zu Nr. 123 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und

1I3. März 1908.
Thüringen.

ihres hohen Alters wegen nicht erſcheinen konnten, wurden vom
Vorſitzenden telegraphiſch benachrichtigt und dankten bewegten
Herzens auf demſelben Wege. Jn vorgerückter Stunde ſchloß der
Vorſitzende die h mit dem Wunſche, daß der Verband
ehemaliger Baderslebener Ackerbauſchüler weiter wachſen, blühen
und gedeihen möge.

W. Heiligenſtadt, 11. März. Ein großes Feuer) äſcherte
vorgeſtern in Beienrode bei Siemerode die Gaſtwirtſchaft von
Rümenapf ſamt Wohnhaus, Saal und Wirtſchaftsgebäuden
vollſtändig ein. Nur mit großer Mühe konnte das Vieh gerettet
werden. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht ermittelt.

Z. Wittenberg, 11. März. (Städtiſches.) Die Stadt
verordneten gaben in ihrer letzten Sitzung ihre Zuſtimmung zur
Anlegung einer AmmoniakwaſſerVerarbeitungsanlage in der
hieſigen Gasanſtalt. Ferner ſtiftete die Verſammlung für die
am 2. Mai in Wittenberg ſtattfindende Hundeausſtellung einen
Ehrenpreis im Werte von 50 Mk. Die Rechnung der
Kämmereikaſſe wurde in Höhe von 804 139 Mk. Einnahme,
670 285 Mk. Ausgabe und einem Beſtande von 133 849 Mk. feſt
geſetzt und dem Rechnungsleger Entlaſtung erteilt. Jm Jntereſſe
der Sicherheit beabſichtigt die Eiſenbahndirektion die Strecke
Wittenberg- Roßlau zu blockieren. Auf die Stadt Wittenberg
entfallen für Anlage dieſer Blockierung an der Hafenbahn
17 500 Mk. Die Verſammlung bewilligte nach dem Antrage der
Hafenbahnkommiſſion dieſe Summe mit 4 Proz. Verzinſung und
mit 158 Proz. Amortiſation.

A Wittenberg, 10. März. (Ein Maſſenbeſuch.) Heute
mittag trafen 200 Mitglieder der zur Ephorie Kemberg gehören-
den Gemeinden zur Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten, ſpeziell
der Kirchen und der Gebäude und Anſtalten der inneren Miſſion,
hier ein, geführt von Herrn Probſt Schütz-Kemberg und Herrn
Pfarrer Wernicke-Wartenburg. Die Geſellſchaft begann mit der
Beſichtigung des Lutherhauſes, dann ging es nach der Stadtkirche
und der neben ihr ſtehenden „Kapelle zum heiligen Leichnam“,
wo ihnen Herr Archidiakonus Wagner als Führer diente, der
ihnen auch in der Schloßkirche nach dem gemeinſchaftlichen Geſang
der beiden erſten Strophen des Lutherliedes „Ein feſte Burg iſt
unſer Gott“ die Geſchichte der Schloßkirche vortrug. Herr Probſt
Schütz hielt hier eine Anſprache. Sodann wurden das Jugend-
heim, das Paul Gerhardtſtift, das Siechenhaus, die Aula des
Melanchthongymnaſiums und ſchließlich das Katharinenſtift und
das Rettungshaus beſichtigt. Um 6 Uhr trafen die Beſucher in
Muths „Hotel zur Reichspoſt“ ein, tranken hier gemeinſchaftlich
Kaffee und kehrten mit dem Zuge 7,12 Uhr wieder nach Kemberg
zurück.

ah. Deſſau, 11. März. (Jm anhaltiſchen Landtage)
wurden heute die Vorlage betr. Gewährung eines Darlehns an
den Pächter der Domäne Tornau und der Geſetzentwurf betr.
den Rechtsweg gegen polizeiliche Verfügungen in dritter Leſung
endgiltig angenommen und ſodann in die zweite Etatsleſung ein
getreten. Man kam jedoch über die beiden erſten Einnahme-
poſitionen, von Gütern und von einzelnen Aeckern, nicht hinaus,
weil außer vielen Einzelwünſchen auch die grundlegende Frage
der Zerteilung von Domänen wieder zur Sprache gebracht wurde.
Vom Regierungstiſche wurde vor einer Zerlegung von Domänen
in größerem Maßſtabe gewarnt, dagegen zugeſagt, daß in ge
eigneten Fällen bei der Neuverpachtung von Domänen die Frage,
ob die Abtrennung und Abgabe einzelner Pläne zweckmäßig er
ſcheint, geprüft werden ſoll. Auch eine Zerlegung der großen
Domänen in zwei oder drei kleine ſei nicht rätlich, weil dadurch
umfangreiche Bauten nötig würden und der Ertrag zurückgehen
würde. Zudem bewirke eine größere Anzahl kleinerer Domänen
ein Steigen der Generalunkoſten. Von dieſem Geſichtspunkte aus
wäre es ſchon wünſchenswert, wenn dieſe oder jene der jetzigen
Domänen größer wäre. Nächſte Sitzung Freitag.

Bernburg, 11. März. (Land wirtſchaftliche
Schul e.) Jn der geſtrigen geheimen Sitzung verhandelte der
Gemeinderat über die Errichtung einer landwirtſchaftlichen
Schule hierſelbſt. Es wurde beſchloſſen, vom 1. April ab die
hierfür erforderlichen Räume in der Handwerkerſchule dem land
wirtſchaftlichen Lehrer W. Eisfeldt in Braunſchweig mietsweiſe
zur Verfügung zu ſtellen. Der Antrag um Genehmigung der
Schule wird ſofort bei der Regierung eingereicht werden.

V Bernburg, 11. März. (Revolverattentat auf
einen Schutzmann.) Jn das hieſige Amtsgerichtsgefängnis
eingeliefert wurde heute der Töpfer Lappkau aus Aſchers-
leben, der auf den Schutzmann Schild in Güſten ein Re-
volverattentat verübt hat. Der Schuß ging glücklicher-
weiſe fehl.
r Jeßnitz, 11. März. Noch immer nicht beſtätigt)
iſt der zum Stadtrat gewählte Stadtverordnete Guſtav Zerbſt,
nachdem faſt drei Monate ſeit ſeiner Wahl verfloſſen ſind.

Raguhn, I. März. (Von der verkrachten Ge-
werbebank iſt weiter zu melden, daß der Verwalter der
Baron von Cohnſchen Stiftung vor einiger Zeit 1000 Mk. an den
Vorſitzenden der Bank mit dem Bemerken ſandte, dieſe Summe
an die am meiſten in Mitleidenſchaft gezogenen Witwen und
Waiſen zu verteilen. Es haben 20 Perſonen à 50 Mark erhalten.
Auch gibt man ſich der Hoffnung hin, daß die hohen Gerichtskoſten
im Wege der Gnade erlaſſen werden, damit die 38 Mitglieder der
Bank eine Erleichterung finden bezüglich ihrer unbeſchränkten
Haftung. Das Konkursverfahren nähert ſich ſeinem Ende.

m. Gröbzig, 12. März. (Nach Schluß der hier abge-
haltenen Geflügelausſtellung) hatte einer der Aus-
ſteller ſeine Ausſtellungstiere in dem umfriedeten Gehöft des
„Ratskeller“ untergebracht. Von hier entwendeten Spitzbuben,
die über die Mauer geſtiegen waren, zwei Bronzeputer. Die Tiere
gehörten zu der ſtaatlich ſubventionierten Geflügelzuchtſtation
Hohnsdorf und haben einen Wert von 250 Mk. Der Polizei ge-
lang es wohl, die Diebe zu ermitteln, die wertvollen Tiere waren
aber bereits geſchlachtet und ſteckten in der Bratpfanne. Die
Täter, die Bergarbeiter Grefe und Büchner, werden neben ihrer
Beſtrafung auch den Schaden zu erſetzen haben.

Gera, 11. März. (Zur Trauungskomödie in
Oſterſtein) meldet der „Tgl. Rdſch.“ ihr römiſcher Mitarbeiter,
er habe aus guter Quelle erfahren, daß der Erzbiſchof von
Sofia mit Einverſtändnis des Vatikans dem Fürſten von Bul
garien die dort beobachtete zweideutige Haltung an-
geraten habe. Da aus Rückſicht auf die Familie der Braut
eine proteſtantiſche Trauung unumgänglich war, habe die katho-
liſche Kirchenbehörde dieſelbe unter der Bedingung geſtattet, daß
das Jawort vom Fürſten ſimuliert wurde, ſo daß die
leere Zeremonie nur zur Beruhigung der fürſtlichen
Braut hätte dienen ſollen. Der Fürſt habe daher vor der Trau-
ung die Erklärung abgegeben, daß der evangeliſche Trauungsakt
für ihn be deutungslos ſei. Da jetzt der Erzbiſchof
von Bamberg dieſe offizielle Simulation und Myſtifikation
ſeitens des Fürſten als kirchlich korrekt hinſtellt, müßte
das ganze evangeliſche Deutſchland gegen ein derart uner-
hörtes Gebarenproteſtieren, weil die katholiſche
Kirche durch dieſes ihr Verhalten offen dazu auf
fordert, die proteſtantiſchen Kirchen zum Schau-
platz von Komödien zu machen,

S Gera (Reuß), 11. März. (Mutter und Kind ver-
ſchwunden.) Nach einer amtlichen Bekanntmachung der hie-
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ſigen Polizei iſt die Gattin des hier wohnenden Amtsrichters
Grete Horn mit ihrer ſiebenjährigen Tochter verſchwunden.
Beide haben am Sonntag vormittag die Wohnung verlaſſen, um
den Gottesdienſt in der Salvatorkirche zu beſuchen, und ſind ſeit
dem nicht wieder zurückgekehrt. Da ſich bei Frau Horn in den
letzten Tagen Spuren einer geiſtigen Störung zeigten, ſcheint es
nicht ausgeſchloſſen, daß ſie ſich und ihrer Tochter ein Leid an
getan hat.

a. Rudolſtadt, 11. März. Verkehr mit Kraftfahr-
zeugen.) Die Landräte zu Rudolſtadt und Königſee in Thür.
haben folgende Bekanntmachung erlaſſen Der Verkehr von Kraft
wagen auf der Schwarzatalſtraße vom Gaſthof Löſches Hall bei
Blankenburg bis zum Schweizerhaus bezw. vom Schweizerhaus
bis zur Pocherbrücke zwiſchen Schwarzburg und Sitzendorf wird
verboten. Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden mit
Geldſtrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen beſtraft.
Die Polizeiverordnung vom 24. September 1901 betreffend das
gleiche Verbot für Kraftfahrzeuge iſt ſomit aufgehoben.

W. Jena, 11. März. (Feſtgenommen) wurde von der
Polizei ein Arbeiter, der bereits früher einmal ſeine Familie mit
Totſchlagen bedrohte und ſich vorgeſtern einen Revolver gekauft
hatte, um angeblich ſeine Frau und andere Familienangehörige
ſowie ſich ſelbſt zu erſchießen. Da der Mann nicht geiſtig normal
erſchien, wurde er der Jrrenanſtalt zugeführt.

Weimar, 11. März. (Das neue Wahlrecht für
Sachſen-Weimar.) Nach einer Erklärung der weimariſchen
Staatsregierung wird das neue Landtagswahlgeſetz auf Grund
der Beſchlüſſe in der Kommiſſion in einer ſpäter eventuell einzu
berufenden außerordentlichen Tagung des Landtages
endgültige Erledigung finden. Ebenſo wird dann die Abände-
rung des Geſetzentwurfes bezüglich eines neuen Gerichts
koſten geſetzes beraten und der Entwurf eines neuen
Staatsdienergeſetzes vorgelegt werden.

W. Meiningen, 11. März. (Wiederaufbau des Hof-
theaters.) Der „Werrabote“ ſchreibt: Wie wir in letzter
Stunde von zuverläſſiger Seite erfahren, ſchweben doch Verhand
lungen mit bekannten Berliner Baufirmen, das Hoftheater in
kürzeſter Friſt wieder aufzubauen. Wie weit die Verhandlungen
gediehen ſind, ſteht allerdings zurzeit noch nicht feſt.

W. Apolda, 11. März. (Plötzlicher Tod.) Als heute
früh die 60jährige Witwe Zipfel hierſelbſt erwachte, bemerkte ſie,
daß ihre einzige, kurz vor der Verheiratung ſtehende Tochter nicht
zu Hauſe war. Wie ſich ſpäter herausſtellte, hatte das Mädchen
geſtern abend mit ihrem Bräutigam die Aufführung der „Luſtigen
Witwe“ beſucht, war dort von einem Schlaganfall betroffen
worden und in den Armen ihres Bräutigams geſtorben. Jhre
Leiche wurde ſofort nach dem Leichenhauſe geſchafft.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jm Elſtermühlgraben bei Leipzig wurde der Leichnam

eines neugeborenen Kindes aufgefunden. Es ſcheint ein Ver
brechen vorzuliegen. Jn Schleiz hat ſich ein Ger
bereiarbeiter bei Bearbeitung amerikaniſcher Felle eine
Milzbrandvergiftung zugezogen. Die Thüringer
Gas geſellſchaft hat anläßlich ihres 40jährigen Beſtehens
ihrer BeamtenPenſionskaſſe eine Schenkung von 100 000
Mark zugewendet. Jn Halberſtadt traf Dienstag nach
mittag Regierungspräſident von Borries aus Magdeburg
zu einem mehrſtündigen Beſuche ein. Am 12. März blickte das
fürſtliche Gymnaſium in Gera auf ein 300jähriges
Beſtehen zurück. Jm Herbſt ſoll die Jubelfeier feſtlich be
gangen werden. Für das Völkerſchlacht-National-
denkmal bei Leipzig ſind bisher an Geldern insgeſamt
850 716,74 Mk. geſammelt worden. Jn Altenburg
beging Medizinalrat Dr. med. Rothe in ſeltener geiſtiger und
körperlicher Friſche ſeinen 85. Geburtstag. Der Rendant
der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Kelbra, Preibiſch, der 10 500
Mark unterſchlagen hatte und dann flüchtig geworden war, hat
ſich in Halle der Staatsanwaltſchaft geſtellt. Der
Buchhandlungsgehilfe Gläſer aus Gotha wurde im Stadt
parke zu Eiſenach erſchoſſen aufgefunden. Es liegt
Selbſtmord vor. Das Motiv zur Tat iſt unbekannt.
Fräulein Gertrud Reuß die Tochter des verſtorbenen Paſtors
Reuß, hat zum Andenken an ihre Eltern der Kirche in Heck-
lingen eine Glocke geſtiftet. Der Brauerei-
verein Thüringen hat ſeine Auflöſung beſchloſſen,
nachdem eine einheitliche Durchführung der Bierpreiserhöhung
mißlungen iſt. Jn Altenburg ſtarb im Landeskranken-
hauſe ein Dienſtmädchen aus Kriebi tzſch unter Erſcheinungen,
die auf Genickftarre ſchließen ließen. Teile der Leiche wurden
zur Unterſuchung nach Jena geſandt. Jn Deſſau wurde der
Fleiſchermeiſter S. in ſeiner in der Marktſtraße gelegenen Wohnung
tot aufgefunden. Der Genannte hat ſich aus unbekannter Urſache
ſelbſt das Leben genommen. Jn Katzhütte hat
das Voigtſche Zimmereigeſchäft ſeine ſämtlichen Zimmerer, die
organiſiert ſind, aus geſperrt. Ein Teil, der ſofort wieder
aus dem Verband austrat, fand wieder Beſchäftigung.

Landwirtſchaftliches.
Unkräuterbekämpfung. Die Landwirtſchaftskammer für die

Provinz Sachſen hat eine tabellariſche Ueberſicht über „Die wichtigſten
Unkräuter und ihre Bekämpfung“ nebſt Abbildungen (auf beſonderer
Tafel) herausgegeben und im Verlage von Paul Parey in Berlin SW.,
Hedemannſtraße 10, erſcheinen laſſen. Der Preis beträgt für ein
Exemplar 1 Mk., 25 Exemplare 20 Mk., 100 Exemplare 30 Mk.,
1000 Exemplare 275 Mk., 5000 Exemplare 1100 Mk., 10 000 Exem
plare 1900 Mk. und darüber hinaus für jedes Exemplar 19 Pſg.

„Die Kleeſeide“. Auf das von der Kaiſerlichen Biologiſchen
Anſtalt für Land und Forſtwirtſchaft herausgegebene Flugblatt
Nr. 43 „Die Kleeſeide“ werden Jntereſſenten hiermit aufmerkſam
gemacht.

Das Miniſterium für Ackerbau in London hat zur Ver
hütung der Einſchleppung des amerikaniſchen Stachelbeer-Mehltaus
durch Erlaß vom 29. November v. Js. die Einfuhr von Stachelbeer-
und Johannesbeerſträuchern einſchließlich Schnittlingen, Sätzlingen oder
Sämlingen und von Teilen eines Strauches (ausgenommen von
Früchten) nach Großbritannien verboten. Das Einfuhrverbot iſt mit
dem 14. Dezember 1907 in Kraft getreten.

Geſchäftliche Mitteilung.
Es wäre direkt töricht, wollte man mit Somatoſe allein

jemanden ernähren. Erſt dadurch, daß ſchon kleine Gaben von
Somatoſe den Appetit anregen, ja oft bis zum Heißhunges
ſteigern, wird ſie indirekt zum Nährmittel, da ſie den Patienten
in den Stand ſetzt, nebenher auck wieder andere Koſt zu genießen
und ſomit Kräfte dem Organismus zuzuführen. Der Haupt
wert der Somatoſe liegt alſo in ihrer appetitanregenden Wirkung,
die umſo höher zu ſchätzen iſt, als ja die meiſten Leiden wie
Bleichſucht, Blutarmut, Tuberkuloſe, Magen und Nervenleiden
mit Appetitloſigkeit verbunden ſind. Man mache einen Verſuch
mit der neuen flüſſigen Somatoſe, herb oder ſüß, je nach Ge
ſchmacksrichtung. t
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Bekanntmachung.
Zum Schiedsmann für den 5.

Stärkefabrikant Heinrich Oſtermann, Steinweg 48, auf eine, am15. November 1007 beginnende dreijährige Amtsperiode gewählt
und beſtätigt worden,

Zum Schiedsm

Halle a. S., den 9

anns- Stellvertreter für dein 16.
mannsbezirk iſt der Glaſermeiſter Guſtav Heinrichshofen, Bar
füßerſtraße 13, auf eine, am 15. Januar 1908 beginnende, drei-
jährige Amtsperiode gewaplt und beſtätigt worden.

März 1908.,

Schiedsmannsbezirk iſt der

Schiedts

Der Magiſtrat.

Jm Handelsregiſter, Abteil. A
Nr. 53, betreffend die offene
Handelsgeſellſchaft Steinbrecher

Jaſper in Halle a. S., iſt
heute eingetragen

Der Kaufmann Hermann Emil
Jaſper iſt aus der rn aft
ausgeſchieden. c iſtAn mann Curt Jaſper n Halle

in die Geſellſchaft als perſörnch haftender Geſellſchafter

eingetreten.
Halle a. S., den 6. März 1908.Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen desFleiſchermeiſters
Paul Spengler z Halle a.
T zur Prüfung

ngemeldetznanf den 9 April 1
mittags i n

2863 Termin
08, vor-vor dein

Amtsgericht in Halle g.
ſtraße 13-17, Erdgeſchoß,ſlügel immer Nr. 45, an eraumt.

alle a. S., d. 5. MärWer Gerichtsſ reiber
Königl. Amtsgerichts, übteil. 7.

der nachträglich

Koi.S t A

Jn das Handelsregiſter Abt. B
Nr. 80 iſt bei Vereinigte Stral-
under Spielkarteufabriken,

engeren aft, Abteilung Halle
z Wrin udwig Schmidt,e a. heute eingetragen:urch Veſchiut der Generalver-

ſammlung vom 5. Dezember 1907

iſt der n n abgeändert. Die bisherigen ſtellver-
tretenden Mitglieder des Vorſtandes

Carl Schneider in Altenburg
und Emil mirt in Halle

ſind ordentlichen Vorſache ſche S geh
S a. S., d. 6. März 1908.Königl Amtsgericht, Abt 19.

Waſerkraft
von ca. 50 Ps. iſt zur rationellen

usnutzung durch Fabrikation
eines gewinnbringenden Artikels,
evtl. auch Lohnmüllerei, ver üg

„ſekretariat zu Graditz ausg e

Bekanntmachung.
Die diesjährige itzableiter Reviſionenn den v t il und Mai a et en get o e an n in n Ja i nicht revidiert

ſern Kelen Vo g.rden der Keelnoſen werden aus den Mitteln der Jene

beſtritten,
Gleichzeitig weiſen wir darauf hin, daß wir Puleren ehe rn

zu guten Bli ableiter-Anlagen Darmit 3 rer zu verzinſen und ehn a ahresraten JZebrng der rege urückzuzah r W. Wenn des

rigen ins Grundbuch wird nicht verlangtAnlage von verläßlichen Blitzablei ern hat eine erhebliche

e der Beiträge zur olge.
Hannover, im März 10908. [4183

Concordia, Hannoverſche Feuer Perſichernugs-

Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit in Hannover.

Der Vorſtand.
Domigzlaff.

Vilien-Terrain, einzig schön,
1630 qm groß, mit großem Garten, alte Baumbeſtand, vornehme

Gegend, mitten in der Stadt, unter günſtigen Bedin pugen

zu verkaufen. Ceceilienstv.a eGOGhſſesalpeter, 15-16
Superphosphat, 17-20
Ammoniak-Superphosphat, 9 u. 9

Ia. Peru-Guano, 7 u.
ſowie alle anderen Düngemittel und Jptermittet geben unter
vollen Gehaltsgarantien zu mäßigen Preiſen ab
Kornhaus-Genossenschaft, e. t. M. B. H. a a.
Fin- u. Verkaufsverein des Bauernvereins, B. m. b b

Halle a. S.
Läger:

Speicher Sophienhafen, Haſeuſtraße.

Sant- Kartoffeln
Magdeburgerſtraſße 67.

von Brocken, Leo und Professor Thiel hat et an 3
Rittergut Benkendorf bei Delitz a. B.

rn

Iſiriige er Stadkal
zum ringe und Düngen,

*ewaßt Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

[4411
ereinigte Stedten

Schraplauer Kalkwerke
vongenrager, Halle a. S.

Kontor Alte Promenade 1a.

Landauer
in beſtem Zuſtande verkan
ſehr preiswert
Schumann, Fleiſcherſtr. 7.

zu bill. Ta

2 große Steinwagen,
1 Feder-Rollwagen

verkauft möglichſt bald [4190
iehecke,Groß Wangen bei Rebra a. U.

Geſ. zum 1. 4. zuverl., verheir.

ut cher,
der zeitw. an Arb. mit zu ver

n hat. Lohn nach Feine
mit Zeugnisabſchriften an

Rittergut Mühlbach b. urzen.

Guts-Gärtner,
edig, im Obſt und Gemüſebau

ſowie Pa heit erfahren erhältofort tellung. wirt
nimmt eng

RudAndershof l Sthahund.

tägl. können Verſon3 II jeden Standes Se
Nebenerwerb durch Sckreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. e. Näh.Erwerbszentrale i in Freiburg i. e

Lehrling gsge es.
unſer etreidegeſchäft,Futter d Ager hen e uchen

ohn achtbarer Elternper Oſtern er ans
4057] Delitzſch

Horkſh.Zuchtſchweine u. erſtan erſt Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in W
abzugeben. [3320 Ztr. Wolſſuſe
nach Sperberſchem Ver zwryn ge
trocknet, ſind in Poſten von 50 Ztrn.
und aufwärts preiswert ab an
Offert. unt. R. S. 10 poſt i
Halle a. S. 418

Frockenschnitzel
offeriert jeden Poſten [4181

Hugo Held,
Corbetha, Bahnhof.

300--400 Stück junge
anmenbänme

hat abzugeben (4111
Hermann Holter,Ober-Eſperſtedt bei Schraplau.

Pordeaux- ommersaatweinen

in beſter Qualität, doppelt trieurt,
hat abzugeben pro Ztr. 12 Mk.

Rittergut Haus Mücheln
bei Wettin a. S. (4144

Ein friſcher Transport prima vochtragender und neumilchender d

e Zugochſenſtehen v uns zum Verkauf. 14204dber liner 8 Huchheim,

Delitzſcherſtraße 10 Ruſſiſcher voß.
e PferdeAuhtion. Nutz- ung

We on 7 ihr den Brennholz Uerkaufd. Js., von 1 Uhr nachmittagab werden auf dem Hofe des der Königl. Oberförſterei
Köni lichen Hauptgeſtüts in Schkeuditz Montag, den
Graditz bei Torgau w. d. Js., von vorm.5 r ab im Jentzsch'en24 Halbblutpferde Gaſthof zu Burgliebenau aus
meiſtbietend gegen ſofortige“ bare dem Schutzbezirk Burgliebenau,
Bezahlung öffentlich
werden.

Liſten der zum Verkauf kommen
den Pferde mit Angabe der Ab-
ſtammung u. ſ. w. werden vom
15. März d. Js. ab im König-
lichen Miniſterium für Landwirt
ſchaft, Domänen und Forſten in
Berlin W. 9, Leipzigerplatz 7, imUnionklub zu Berlin dw 7,
Schadowſtraße 9 und im Geſtüt-

verſteigert e Jagen 48 u. 53, Durch-
(4173 forſtung Jag- nLichen I.„Untzholz: a e ndarunter Zig. über 50 bis

2 om M.-Durchmeſſer), 227
Stck. Eſchen u. Rüſtern IV. V. Kl.,
I10 Stck. do. Stangen J. III. Kl.,
16 Erlen V. Kl., 15 ErlenſtangenI. Kl. und 14,60 Hdt. div.
Reis. Stangen und tage

von obigen Holzauch von letzterem auf Wunſch Hreunhol;z: arten von ca.

überſandt. Liſten mit Fehler 2 Uhr ab, rim: 174 Scheit,
angabe werden nur am Auftions 30 273 Zuopfreiſer,
tage in Graditz ausgegeben. 2 570 Unterholz

SämtlicheVerkaufspferde werden
am Auktionstage von 11 Uhr
vormittags ab unter dem Reiter
gezeigt werden.

ie Schnellzüge Nr. 106 von
Sagan an Torgau 1116 vorm.

und Nr. 105 von Ha lle anTor au 419 nachm. halten am
Aukti ionstage auch auf der nahe
gelegenen Station Zſchakau, wo
während der Zeit von 9 bis 1130
vormittags bei An anf der Züge
Wagen zur Abholung ereit ſtehen.

Königliche Geſtütdirektion.

Güter in Größe von 1300,
800, 600, 400, 450

Morgen werden pachtfrei, teils
ſofort zu übernehmen. Ein Gehöft
von 70--100 Morgen bei 10- bis
15000 Mk. Anzahlung, ein Gut
von 1700 Morgen zu verkaufen
durch Wilhelm Bensing,
Mühlhauſen i. Th., Harwand 12.

Größere
Fabrik und Lagerräume
in Burg, Bez. Magdeb., Mitteder Stadt an der Hauptſtraße e
legen, für jedes Geſchäft ch
eignend und einzurichten, ſind zu
vermieten. Auskunft durch

Gustav Ortiloff

Knüppel
Stockholz und

Reiſer.
Ferner aus dem Schutzbezirk

Merſeburg
Jagen: 64, 67, 72 u. 731100 rm ünterholzReiſer IV. Kl.

Aufmaßliſten mit Loſeverzeichnis
Weh Abſchriftgebühren durch die

berförſterei.

An hol; Verkauf.
600 kieferne und lärchene

Stämme bezw. Blocke 130 fm
ab Forſtort Bährenthal bei Eis-
feld i. Thür. oder ab Bahnhof
Eisfeld ſind zu verkaufen. Ge
bote nimmt bis 25. 3. entgegen
Rittergut Steudach bei Eisfeld.

BrennholzPerkanfder grenn n der Ev. Stadt

miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. freiz Haus. Nur gutes Kiefern-

olz.
SchlachtenI fer des e z

August Thurm, Reilſtr.
3737 Telephon 507.

Strubes Saathafer,
I. Nachzucht, à Ztr. 10 Mk. ab

zugeben 1360
bar. elle Räume vorhanden.
Gefl. erb. unter Z. d. 700
an die Exped. d. Zig

in Burg b. Magdeb., Markt 15. Rittergut Queis b. Halle

f

100 Ztr. prima
Pferde-Bohnen

zur Saat, 1000 kg 180 Mk.,100 kg 19 Mk. hat r
A. Zeyss, Tennuſtedt i. Thür.

Verlongie Perſonen.

Von großer Maſchinenfabrik

Konſtrukteure
für Hochdruck-Centrifugalpumpen
per ſofort oder 1. Mai a. o.
geſucht. Es können nur ſolcheHerren eeſhigung finden

awelche Erfahrung im u und
Dispoſition kompletter Anlagen
nachwernſen. Ausführliche Offerte
unter Beifügen von Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften u, Photographie
befördert unter Z. V. 695 die
Expedition dieſer Zeitung.
Von einerrheiniſchen größeren

und leiſtungsfähigen Water-
Spinnerei ünd -ZWwirnerei wird
ein tüchtiger, gut eingeführter

Vertreter
für Halle und ev. Umgegend
De geſucht.

Angebote unter Angaben vonferenzen,tunlichſt auch aus Kchet-

kreiſen, den zu bearbeitenden Plätzen,

den bereits vertretenen Häuſern
und den hauptſächlich abzuſetzenden
Garn und ZwirnNummern unter
K. W. 9856 an RudolfMosse Köln erbeten. [4164

Perwalter-Stelvertretergeſuth.

Für ein größeres Gut bei Hildes-
heim ſuche ich einen Stellvertreter
als erſten Verwalter vom 1. April
bis Anfang Juni für meinen Sohn,
der eine Uebung leiſten r
Meldungen an 4051Dr. G. Mumhbert. Rittergut
Dammendorf, Poſt Niemberg,

Bez. Halle.

22--28Verwalter gesucht, Jcgre
f. Rübenwirtſchaft n. Mecklenburg M
in ſehr gute Stelle; 500 Mk. Gehalt,
beſte Koſt. Atteſte u. Lebenslauf
einſ. od. gleich perſönl. herkommen.
Wilhelm Boa Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtr. 24b.

Perſonalgeſuch. Wer guteStellung in sehen Hauſe
ucht, wende ſich an Frau Marieantzlähen, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtr. 80. Plaziere vorzügl.

o. gut bei größter Stellenauswahl:
Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
Wirtſchaftsfräulein, Kochmamſells,
Köchinnen, Mädchen für Küche u.
Haus, Jungfern, Stubenmädchen,
Stützen, Kindergärtnerinnen,

Schiffsfungen
z auf Faeſchiſfen. Man ver

ange Proſpekt (3965
Ferdinand Paulsen,Altona, Elbe, Hafenſtraße 75.

Zum 1. 4. er. wird ein
junges Fräulein
ur Erlexnung der ff. Küche unterſehr günſtigen pauwaen geſpart

Hotel zur grünen Tanne,
Egeln. lalos

GimennEin älteres Fräulein oder
alleinſtehende Frau wird zum
1. April zur

Stühr der Hausfrau
geſucht Etwas Kochen erwünſcht,

och nicht unbedingt notwendig.
Aus Lan wirtſchaft bevorzugt.

W. HimmelOWenronrg a. Harz.

e

Suche für wie gegrdou
wo Frau fehlt, richOek. Wirt haflerin

für bald. l h nach Leipzig.
Queſitz vei Markranſtädt,

n Bez. Leipzig. all

Puthzmacherin,

z r er n ueſu ohe ao Fügsszel, Deſſau.
Iendwirtſchaiterinnen u. Lernende
Kochmamſ., ren Jungfern

Küche u.Haus baben ſtets et bekannt die

Ftelen 5 ſtem Lohn bei
S antzläben,clenbecmtlermr Steinſtr.

Perſonen Angebot

unger Verwalter mit Eini.
n der 3 Jahre aufd Morgen großem Ritterenſt als Eleve und das ler

als Verwalter geweſen iſt,h zum 1. 4. od. ſpät. Stellung

als alleiniger Beamter unter
Leit. des Prinzipals. Gyi t
vorh. Familienanſchl.an Wilk, Gebeſee, Sohne

Junger ſlokter Koch
ſucht in eſſen
r an ug olt

Junges s Mädoehoen,
23 Jahre alt,erl a lin ſucht
Wirtſchafterin bei anpel gen
mit 1—2 Kindern
ſpäter. Off. unt.
Exp. d. Ztg. erb.

Fräulein,
i ne deeletr Stellung aet hat die Haushaltung
ſchule beſucht, 5 S S 2
701 an die Expe

amſell.

Off. u. A.Anrn Ann. e

Eiſenberg, S.A.

0 Mk.
ige Gr terttaxe 25tsſtelle des v u. L

tzervereins Halle a. S.
lCa. 34000 Mk. v

15000
I. Hyp. auf hi

m
Hypothek auf hochh.

guter Lage3Kinderfrauen, Hausmädchen fürne 4 u 12! Off. u 2.0. 609 an die Exped. d. Bio
Rittergüter.

el Auswahl an nur guten

uſe r ſof.i re r da
Mosse ar aig. (Al6

welches die Wie

ril oderi

ril od.

Stellungädchen rNäh. E. Biess, e eertütlhen

Wohnhaus in

L
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